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gaußerhalb: Montag
3. Dezember 1928

Der Eiſenſtreit beigelegt
Die Arbeitgeber beſchließen Wiedereröffnung der Betriebe

Telegraphiſche Neldung,)
Düſſeldorf, 3. Dezember.

m die beiden Parteien des bisherigen Arbeitskampfes auf
des Reichskanzlers vereinbart haben, die endgültige Ent-
über Arbeitslohn und Arbeitszeit dem Reichsinnenminiſter

jering zu überlafſſen, hat der Reichsarbeitgeberverband unter
ng der Ausſperrung beſchloſſen:

Die Arbeitgeber beſchließen die Wiederöffnung der Betriebe.

Die Einſtellungen erfolgen nach Maßgabe der betrieblichen
Möglichkeiten.

der Reichskanzlei war am Sonnabend abend der tele-
Beſcheid der drei Metallarbeiterverbände eingetroffen,
ſie einer Beſtellung des Jnnenminiſters Severing als
in der Lohnauseinanderſetzung mit den Arbeitgebern

umten. Das Reichskabinett wird jedoch erſt am Montag
ſq mit der Lage beſchäftigen.

Reichskanzler hat ſich am Sonntag abend, als ihm das Er-
der Revierkonferenz des Deutſchen Metallarbeiterverbandes

I unterbreitet wurde, ſofort mit dem Reichsminiſter des
m in Verbindung geſetzt und ihm das Amt des Vermittlers

ragen. Der Reichsminiſter des Jnnern hat ſich bereit
die ihm angetragene Aufgabe zu übernehmen. Severing

bereits am Montag nachmittag in das Ruhrgebiet abreiſen, um
jehrere Tage an Ort und Stelle über die Lage zu unter

Der neue Schiedsſpruch dürfte kaum vor Ende der Woche
werden.

e iſt am Dienstag vormittag um 7 Uhr zu rechnen.
hängig von der Wiederaufnahme der Arbeit in den Be-
geht die Vermittlungsaktion Severings.

Meldungen aus Eſſen iſt anzunehmen, daß die in der
nduſtrie vorliegenden Auftragsbeſtände den Werken die Mög-
geben, ſofort wieder Arbeiten ausführen zu laſſen. Aller-
wird eine geraume Zeit vergehen müſſen, che die Hütten-

wieder in vollem Umfange arbeiten kann, da für die
inbetriebſetzung der abgedämpften Hochöfen einige Zeit er-

ſich iſt.

Wiederaufnahme der Arbeit
Telegraphiſche Meldung.)

Eſſen, 3. Dezember.

ie Werke des Arbeitgeberverbandes der nordweſtdeutſchen
induſtrie ſind am Sonntag in den ſpäten Abendſtunden davon

t worden, daß die Ausſperrung aufgehoben iſt.
le werden nach Maßgabe der betrieblichen Möglichkeiten in
gebracht. Soweit dies techniſch möglich iſt, haben die Wieder

ungen bereits am Montag begonnen. Bei den großen
ehmungen, die insbeſondere Hochöfen wieder anzublaſen
dürften die Vorarbeiten hierzu aber teilweiſe noch bis zu

Refiſtenz der öſterreichiſchen poſtbeamten

Celesraphifqhe Meldung.)
Wien, 3. Dezember.b Leſcluß ſämtlicher Gewerkſchaften der öſterreichiſchen Poſt

in paſſive Reſiſtenz zu treten, iſt um Mitternacht zur
rung gelangt. Durch dieſen „ſtillen Widerſtand“ werden

Lelegraphen und Fernſprechangeſtellte aus 3857 Dienſtſtellen

d eue Freie Preſſe erklärt es für menſchlich begreif

ß Beamte, die mit einem Gehalt, das in Dollars ausgedrückt
r ausmache, zu verzweifelten Mitteln greifen, wenn

n bloß 80 v. H. ihrer Forderungen bewilligen würde. Doch
Zer finangiellen Bewegungesfreiheit des öſterreichiſchen

Schranken geſetzt, da die Wirtſchaft ohnehin durch
ſehr an h Darum dürften auch die Beamten den

ſie ſäßen. Wenn die arbeitenden Schichtene Biere betroffen würden, habe auch der Staat

Rittel, ihnen höhere Bezüge zu geben. Die Beamten
i ewahnit werden Beſinnung und Mäßigung zu

d

Mit der Wiedereröffnung der bisher geſchloſſenen

meinen die Stimmung dahin geht,

14 Tagen in Anſpruch nehmen, ſo daß erſt nach und nach mit
dem vollen Wiederbeginn der Arbeit zu rechnen iſt.

Die finanzielle Belaſtung der Kommunen
Telegraphiſche Meldung,)

Arusberg, 2. Dezember.

Nach einer Mitteilung des Regierungspräſidenten bringen die
Auswirkungen der Ausſperrungen innerhalb des Regierungsbezirks
Arnsberg eine ſchwere finanzielle Belaſtung der HKommunen mit
ſich. So zahlten z. B. in der vergangenen Woche die Stadt Dort
mund an Unterſtützungen im gangen 3880 000 Rm. aus, die Stadt
Bochum rund 270 000 Rm. Die Geſamtaufwendungen für die
70 000 Ausgeſperrten innerhalb des Regierungsbegirks Arnsberg
belaufen ſich pro Woche auf faſt 134 Millionen Rm., von denen an
nähernd 1 100 000 Rm. gemäß den amtlichen Richtfähen und etwa
400 000 Rm. an ſonſtigen Zuwendungen gezahlt oder an Sach
lieferungen geleiſtet werden. Da das Reich aus dem angeſetzten
Sonderfonds nur 15 v. H. der gezahlten Gelder zurückerſtattet,
werden die Kommunen auf das äußerſte, teilweiſe über ihre
Leiſtungsfähigkeit, belaſtet. Es iſt daher dringend erforderlich, daß
recht bald der Ausſperrungskampf beigelegt wird, weil ſonſt die
Gemeinden derart in Schulden geraten, daß ſie ghne ſtaatliche
Mittel aus der Finanzmiſere nicht mehr herauskommen. t

Aandigen die Eiſenbahner das Lohnabtommen?

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 8. Dezember.

Am 31. Dezember läuft das Lohnabkommen zwiſchen der Deut
ſchen Reichsbahngeſellſchaft und den Eiſenbahnergewerkſchaften ab.
Jnnerhalb der Gewerkſchaften beſchäftigt man ſich jetzt mit der Frage,
ob dieſer Tarif jetzt aufgekündigt oder ob er zunächſt weiter
laufen ſoll. Jn Leipzig hat vor einigen Tagen eine intereſſante
Konferenz der dortigen Eiſenbahnerfunktionäre ſtattgefunden, auf
der das Für und Wider dieſer bedeutſamen Frage eingehend erörtert
worden iſt. Man hat ſich dabei der Erkenntnis nicht verſchloſſen, daß
neue Lohnerhöhungen unweigerlich eine Heraufſetzung der ge-
ſamten Eiſenbahntarife zur Folge haben würden, und daß die Maß
nahme ſich ſo ſtark auf das geſamte Wirtſchaftsleben auswirken
müßte, daß namentlich jetzt bei der ſchwerer Wirtſchaftskriſe in der
Eiſeninduſtrie die allgemein folgende Preisſteigerung das Mehrein
kommen wahrſcheinlich ver z ehren würde. Jn Leipzig wurde des
halb beſchloſſen, den Vertretern für die Gewerkſchaftsverhandlungen,
die am 10. Dezember in Berlin ſtattfinden ſollen, völlig freie
Hand zu laſſen und ihnen keine gebundene Marſchroute zu geben.
Jn Berlin werden die Gewerkſchaften Anfang Dezember ſich nun ganz
allgemein mit dieſer Frage zu beſchäftigen haben. Wie verlau“et,
herrſcht im Einheitsverband der Eiſenbahner Deutſchlands, der
zahlenmäßig ſtärkſten Organiſation, ke in e Neigung, das Lohnabkom
men aufzukündigen, weil man auch hier der Anſicht iſt, daß aus den
oben geſchilderten Gründen eine wirkſame Einkommensvermehrung
der Eiſenbahner wenig ausſichtsreich erſcheint. Auch aus den anderen
Reichsbahndirektionen liegen Meldungen vor, nach denen im allge

das Lohnabkommen vorläufig
beſtehen zu laſſen.

bewahren. Nur durch ſolche Waffen würden ſie den Sieg erfechten.
Die Wiener Handelskam mer hat zum paſſiven Widerſtand

eine Kundgebung erlaſſen, in der die Entrüſtung über dieſen
Plan ausgedrückt wird, der das Weihnachtsgeſchäft auf die empfind-
lichſte Weiſe ſtören würde. Jn den wirtſchaftlichen Kreiſen herrſche
Erbitterung über die terroriſtiſchen Methoden. Die durch ſolche
Vorgänge hervorgerufenen ſchweren Störungen des Wirtſchafts
lebens würden ſich auch auf die Staatsfinanzen auswirken und da
mit auch jene treffen, die zu ſolchen ordnungswirdigen Maßnahmen
ſchreiten.

Das Befinden König Georgs kritiſch
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. Dezember.

Am Sonntag abend gegen 8 Uhr wurde über das Befinden König
Georgs folgendes Bulletin ausgegeben: „Seine Majeſtät ſchlief
während des Tages ruhiger. Der Jnfektionsprozeß hat weiterhin
nachgelaſſen. Die Temperatur beträgt heute abend 87,8 Grad.
Gleichzeitig iſt eine Schwächung des Herzens eingetreten,

ein Umſtand, der zur Beſorgnis Anlaß gibt. Nach Bekannk
werden des Abendbulletins ſchwoll die Menſchenmenge vor dem
Palaſt ungeheuer an. Unter den Mitgliedern des Hniglichen Haus
halts iſt die Stimmung äußerſt gedrückt, und man rechnet mit
dem Schlimmſten. Die Zeitungen geben Extrablätter heraus.

Die Vexrſchlechterung im Befinden des engliſchen Königs hat in
der engliſchen Oeffentlichkeit ziemlich beträchtliche Sorge aus
gelöſt. Selbſt während der Nacht hielten ſich zahlreiche Perſonen
vor dem Palaſt auf. Um Mitternacht wurde ein Bulletin heraus
gegeben, das beſagt, daß der König während der letzten drei Stunden

etwas geſchlafen habe. Das Bulletin iſt diesmal nicht von
zwei, ſondern von vier Aerzten unterzeichnet, wodurch die
ſchwere Sorge unterſtrichen wird, die das Befinden auch den Aerzten
verurſacht.

Der Prinz von Wales hat ſich Sonntag vormittag pro
grammäßig an Bord des Kreuzers „Enterpriſe“ eingeſchifft. Jn
Alexandria erwartet ihn der Kreuzer „Frobiſher“.

„Beleidigung der Deſatangsarmee“

Telegraphiſche Neldung)
Trier, 6. Dezember.

Das franzöſiſche Kriegsgericht verhandelte in ſeiner
letzten Sitzung gegen einen Polizeibeamten, der wegen
öffentlicher Beleidigung eines franzöſiſchen Offiziers angeklagt war.
Der Beamte hatte den Offizier durch Handaufheben auf das Verbot,
eine geſperrte Straße mit dem Fahrrad zu durchfahren, aufmerkſam
machen wollen, und wurde deshalb von dem zur Rede ge

berührte der Polizeiſtelli. Jm Verlaufe der
beamte mit der Hand den Arm des Offiziers, worin

dieſer eine Beleidigung der Beſatzungsarmee erblickte
und gegen den Poliziſten Anklage erhob. Der franzöſiſche Kriegs
gerichtsvorſitzende tadelte im vorliegenden Falle das Ver-
halten des Angeklagten, mußte aber im übrigen die korrekte
Haltung der Trierer Polizei gegenüber der Beſatzung an
erkennen. Der Verteidiger beantragte Freiſprechung, da der Ange
klagte lediglich den Weiſungen ſeiner vorgeſetzten Behörde Folge ge
leiſtet habe. Das Urteil lautete dann auch auf Freiſprechung.

Die völliſchen Lehrer gegen ein Konkordat
„Der Bund völkiſcher Lehrer Deutſchlands E. V.“ hat angeſichts

der Konkordatsverhandlungen folgende Entſchließung gefaßt: „Eine
ungeheure Gefahr droht unſerem armen Volke durch das
Konkordat. Jedes Konkordat bedeutet einen unkündbaren und
ſeitens des Staates unabänderlichen, völkerrechtlichen Vertrag
zwiſchen dem Pabſt als einer auswärtigen, politiſch gleichberechtigten
Macht und dem betreffenden Lande. Dabei ſteht der Pabſt ſtets auf
dem Boden des kanoniſchen Rechts und erhebt damit den Anſpruch,
in allen Streitfällen zwiſchen bürgerlichem und kanoniſchem Recht
allein ausſchlaggebend zu entſcheiden. Wir ſollen alſo nun auch
noch geiſtig verſklavt werden durch das Konkordat. Der
Bund völkiſcher Lehrer richtet daher an alle Volksgenoſſen ohne
Unterſchied der Konfeſſion oder Parteiſtellung die öffentlich Auf
forderung zum Abwehrkampf unter folgender Begründung

1. Bei aller politiſchen Zerriſſenheit des deutſchen Volkes würde
die konfeſſionelle Zerklüftung noch vermehrt werden.

2. Aus dem Staatsvolk der Neuzeit würden wir wieder zum
Kirchenvolk des Mittelalters zurückentwickelt werden.

3. Das Elternrecht der Erziehungsberechtigten würde geſchmälert,
die Beamtenrechte der Lehrer würden gelockert werden.

4. Die vom Staat verfaſſungsmäßig verbürgte Gewiſſensfreiheit
wäre preisgegeben und Mißtrauen, Beſpitzelung, Zwietracht
ohne Ende wären an der Tagesordnung.

Wahr bleibt das Wort: „Geht Deutſchland unter, ſo geht die
Welt unter ohne Hoffnung auf. Wiederauferſtehung.“ Mit dem
Konkordat aber geht der deutſche Geiſt unter. Daher auf zum
Kampf für unſer deutſches Volk gegen das Konkordat!

Keine Auflöſung des Medlenburg-Schweriner Landtages
Jm Landtag für Mecklenburg Schwerin wurde der deutſchnatio

nale Antrag auf Auflöſung des Landtages zum 1. Januar 1929 mit
26 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Für den Antrag ſtimmten die
bürgerlichen Oppoſitionsparteien und die Kommuniſten, dagegen die
Sozialdemokraten und die Arbeitsgemeinſchaft der Mitte (Mieter
und Demokraten).

Auflehnung gegen die Neuerungen in der Türkei
Wegen Auflehnung gegen die Staatsgewalt durch Veranſtaltung

einer Propaganda gegen die neue Schriftweiſe in der Türkei
wurden in Smirna mehrere Profeſſoren und ein Vegteanwalt
verhaftet.
166 Großbauern nach Sibirien verbannt
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Vollzugsausſchuß der

Krim Republik beſchloſſen, 166 Großbauern von der Krim nach
Sibirien zu verbannen.



Ne Suche nach der gemeinſamen Formel
Die franzöſiſche Antthort in London überreicht

eldang)
Paris, 3. Dezember.

Der Londoner Berichterſtatter des „Echo de Paris“ meldet ſeinem
Blatte, es beſtätige ſich, daß die Alllierten eine gemefn ſam
Antwort ausarbeiten würden, die in Berlin getrennt durch die
Botſchafter überreicht werde. Es handele ſich darum, eine Formel
zu ſinden, die die Aufgabe der Sachverſtändigen umgrenze. An
ſcheinend neige man in gewiſſen Kreiſen und beſonders franzöſiſcher

ſeits dazu, der urſprünglich in Genf vorgeſchlagenen Formel eine
kompliziertere Faſſung, wie eine von Parker Gilbert vorge
fchlagene, vorzuziehen.

Tele aradhiſch 3

London, 3. Dezember.

eifellos bei Poincars di

5

Verſicherung einholen, daß trotz dieſer
h die Vertreter Deutſchlands im Ausſchuß auf dem
Fuß ommener Gleichheit mit den Vertretern der anderen
Mächte zugelaſſen ſind.“ Der „Matin“ will ſogar wiſſen, daß
der deutſche Botſchafter Poincaxs dargelegt habe, Deutſchland erhebe
eine Schwierigkeiten gegen die Ernennung der Sachverſtändigen

der Gläubigerſtaaten durch die Reparationskommiſſion unter der
Vorausſetzung, daß die deutſchen Vertreter direkt von Berlin
ernannt und alle Sachverſtändigen völlige Unabhängigkeit genießen
würden. Nach dem „Oeuvre“ habe die geſtrige Beſprechung
auch der Frage gegolten, ob die Einladung an Amerika nur von
Deutſchland, von der Reparationskommiſſion oder allen inter
eſſierten Mächten ausgehen ſolle.

Die Vorbereitungen für Lugano
Der franzöſiſche Botſchafter in London hat am Sonnabend dem

die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf den
britiſchen Antwortentwurf auf die deutſche Denkſchrift vom 30. Ok
tober überreicht Ueber den Jnhalt berichten die „Times“, daß
die franzöſiſche Regierung an dem Gedanken feſthalte, daß die
Mitglieder des Ausſchuſſes von der Reparationskommiſ-
ſi on ernannt werden ſollten, die nach dem Buchſtaben des Verſailler
Vertrages der rechtliche Verwalter der alliierten Velange hinſichtlich
der Kriegsſchädenleiſtungen ſei. Die italieniſche und die belgiſche
Antwort, die bereits eingegangen ſeien, enthielten nicht s, was zu
einer weiteren Verzögerung der offiziellen alliierten Antwort an die
deutſche Regierung Veranlaſſung geben könne. Italiens Standpunkt
ſtimme mit dem Englands vollkommen überein, während die
belgiſche Regierung den franzöſiſchen Standpunkt unterſtühe. Aus
den Antworten ergebe ſich, daß die Mehrheit der teilnehmenden
Mächte Paris als Tagungsort bevorzuge.

Botſchafter von Hoeſch bei Poincars

Telegraphiſche Meldung,)
Paris, 3. Dezember.

Von amtlicher deutſcher Stelle in Paris wird folgendes Kom-
muniqué Jn Verfolg ſeiner früheren Unterredunghatte der deutſche von Hoe ſich Sonnabend abend eine
erneute Beſpr mit dem Miniſterpräſidenten Poincareé, in
der die noch ungeklärten Punkte in bezug auf die Einſetzung des
Sachverſtändigenkomitees für die Reparationsfrage weiter behandelt
wurden.

Der amtliche franzöſiſche Bericht über die Unterredung, die
Botſchafter von Hoeſch am Sonnabend mit dem Miniſterpräſidenten
Poincars hatte, beſchränkt ſich auf die Feſtſtellung der Tak-
ſache. Was die Sonntagspreſſe hierzu noch ergänzend zu be
richten weiß, geht nicht allzu weit über die Feſtſtellung oder Ver
mutung hinaus, daß der Beſuch des VBotſchafters durch den Beſchluß
Frankreichs veranlaßt worden ſei, die mit der Feſtſetzung der Repa-
rationsſumme beauftragten Sachverſtändigen durch die Reparations
kommiſſion ernennen zu laſſen. Die mit dieſem Zurückgreifen
auf den Verſailler Vertrag verfolgte Abſicht Frankreichs geht am
deutlichſten aus folgender Bemerkung des „Petit Pariſien“
hervor: „Man weiß, daß das Ziel der franzöſiſchen Regierung dahin
geht, euf dieſe Weiſe allen Gläubigern des Reiches und nicht nur
den ſechs Mächten, die Vertreter in Genf hatten, Gelegenheit zu

(Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 3. Dezember.

Die Verlegung der Dezembertagung des Völkerbundsrates nach
Lugano wird nunmehr vom Sekretariat des Völkerbundes amtlich

bekanntgegeben, nachdem ſämtliche Mitglieder des Völker
bundsrats auf die Anfrage des Generalſekretärs ihre Zu
ſtimmunng zu der Verlegung erteilt haben.

Hier liegen nunmehr Mitteilungen vor, nach denen mit der
Teilnahme Chamberlains, Briands und Dr. Streſemanns an der
am 10. Dezember beginnenden Tagung des Völkerbundsrates in
Lugano gerechnet werden kann. Den Vorſitz auf dieſer Tagung führt
der franzöſiſche Außenminiſter Briand. Die Vorbereitungen für
die Abhaltung der Tagung in Lugano ſind nunmehr bereits als be
endet anzuſehen. Die Sitzungen des Rates werden im Kaſino-
Kurſaal ſtattfinden. Jn der nebenan gelegenen Villa Ciani ſind die
Büros des Sekretariats ſowie die telegraphiſchen und telephoniſchen
Vorrichtungen für die internationale Preſſe untergebracht
worden, mit deren ſtarker Beteiligung hier gerechnet wird. Vom
VölkerbundSekretariat werden ſich rund 100 Beamte nach
Lugano begeben. Sämmtliche Abteilungen ſenden diejenigen Be
amten, die für die einzelnen im Rat zur Verhandlung gelangenden
Fragen zuſtändig ſind. Die deutſche Abordnung nimmt im Grande-
Palaſt-Hotel Wohnung.

Immer noch Kundgebungen gegen Frankreich

Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 3. Dezember.

Die Proteſtkundgebungen der italieniſchen Studenten
wiederholten ſich im Laufe des Sonnabend. Jn Mailand und
mehreren anderen Städten veranſtalteten die Studenten, Front
kämpfer und Kriegsinvaliden große Umzüge. Ueberall wurden
gegen Frankreich das von Jtalien vor der deutſchen Uebermacht ge
rettet worden ſei, Proteſtrufe ausgeſtoßen. Jn Rom iſt der
Sonntag ruhig verlaufen. Am Vormittag fanden kleine Um
züge ſtatt.

Jm Miniſterrat am Sonnabend berichtete Muſſolini über
die internationale Lage die, wie es in dem amtlichen Bericht heißt,
zurzeit von dem Beſtreben beherrſcht werde, die Reparationsange-

geben, im Finanzausſchuß vertreten zu ſein. Herr von Hoeſch wollte legenheit zu einem Abſchluß zu bringen. Nach Erledigung ver-

ganze Nation hat fich in dieſen Tagen durch das Urteil, d
Mörder eines alten Dieners des Staates und konſulariſchen
treters Jtaliens gewiſſermaßen freig
ſchwer verletzt gefühlt. Die Regierung verſteht die
Erregung des Volkes und iſt froh, feſtſtellen zu können,
Kundgebungen der Studenten in voller Diſgiplin verliefen

Paris, 8. Dezember

Wie der „Jntranſigeg nt“ meldet,

Sonntag eine Konferenz zwiſchen Jnnenminiſter Tardieun und
Pariſer Poligeipräfekten ſtatt.

Veue blutige Zuſammenſtöße in
Telegraphiſche Meldung,.)

Agram, 3. Dezember

Am Nachmittag des 1. Dezember wiederholten ſich die d
gebungen an verſchiedenen Stellen der Stadt. Jm Univerf
tätsgebäude waren die dort befindlichen 500 Studenten in
noch eingeſchloſſen. Der Rektor, Profeſſor Belobrueck, verſz
vergeblich, die Studenten zum Verlaſfen des Gebäudes zu bewe
Ein zehnjähriger Knabe, der infolge eines Lungenſchuſſes bew
zuſammengebrochen und als tot gemeldet worden war, iſt
Leben. Sein Zuſtand iſt jedoch bedenklich. Jm Verlaufe
Ausſchreitungen wurde eine große Zahl von Verhaftun
vorgenommen. Die Trauerfahne wurde vom kroatiſchen Va

Ebenſo wurden die an verſchiedenen Privathäuſern angebhre

Verfahren eingeleitet.

Um 6 Uhr nachmittags verſammelte ſich am Jelatſchi

abermals eine große Menſchenmenge, die laut gegen das h

Regime demonſtrierte. Da ſich die Menge trotz wiederholten
forderungen nicht zerſtreute, ging die Wache mit blanker Be
vor, wobei ein Schuß aus den Reihen der Demonſtranten abges
worden ſein ſoll. Als nun auch die Wache von der Schußwaffe
brauch machte, erhielt ein 50jähriger Mann einen Schuß in
Kopf und war auf der Stelle tot. Schließlich wurde
Jelatſchitſch-Platz geſäubert und die Demonſtranten in die Se

gaſſen gedrängt, wo die Demonſtrationen fortgeſetzt wurden.
Aufrechterhaltung der Ordnung
Patrouillen mit aufgepflanztem Bajonett. Die
präfektur gab einen Befehl heraus, wonach ſämtliche Lokale un

Uhr abends geſchloſſen werden müſſen.
Druck und Verlag von Otto Threte.
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„Die ſchwarze Orchidee“

Kriminagal-Groteske von Eugen d'Albert.
Uraufführung im Neuen Theater, Leipzig.

Die zahlreichen Opern, die Eugen d'Albert auf „Tiefland“
folgen ließ, haben ſeinen Ruhm als dramatiſcher Tondichter nicht
veymehrt. Nirgends vermochten dieſe Werke feſten Fuß zu faſſen.
Ob die Kriminalgroteske, die am Sonnabend ihre Uraufführung im
Neuen Dheater zu Leipgig erlebte, den Weg über die deutſchen
Bühnen machen wird

D' Albert hat diesmal einen Stoff erwählt, der an die
ſchlimenſten Erzeugniſſe ſchlechter Literatur erinnert. Ein Meiſter
einbrecher in New Hork, der eine engliſche Lordſchaft erbt, vor
ſeiner Abreiſe nach England noch einen Hauptſtreich ausüben will
und dazu ghnungslos die Villa ſeiner Geliebten ausſucht; eine
Ladh, die ſich in den ſonderbarſten Wünſchen gefällt; ein Polizei-
direktor, mit einer unheimlichen Doſis jener Eigenſchaft behaftet,
gegen die nach Schiller ſelbſt die Götter vergebens kämpfen, ſtehen
im Mittelpunkt der Handlung. Die Geſchehniſſe bewegen ſich in
ſchneller Haſt aus Verbrecherwerkſtätten, einer Tangbar auf der
Höhe eines Wolkenkratzers, mit der Ausſicht auf das nächtliche New
York im Glanze elektriſcher Beleuchtung nach dem Boudoir der
Lady Grace, und vereinigen iv tollem Wechſel alle „Attraktionen“
von Revue, Operette und Oper. Das Textbuch, das Karl M. von
Levetzow auf dieſer Grundlage und nicht ohne Einfluß d'Alberts
hergeſtellt hat, iſt nicht ungeſchickt aufgebaut, beweiſt aber mit
ſchmerzlicher Deutlichkeit, trotz ſeiner amüſanten Szenenreihe, auf
welchen Tiefpunkt unſer heutiges Opernſchaffen herabgeſunken iſt.

Und d'Alberts Muſik? Sie ſcheiterte an der Stilmiſchung der
Vorlage. Als Melodienerfinder für Revue- und Operettenmuſik
wird der Schöpfer von „Tiefland“ von andern weit übertroffen
Das Hinreißende, das „Schmiſſige“, das ſolche Muſik haben muß,
geht ihm ab. An den lhriſchen Ruhepunkten, die ins Gebiet der
Oper hinübergreifen, mangelt es ihm an echtem Gefühl und packen
dem Schwung. Gewiß, mancher Takt verrät, daß auch in der

ſchwarzen Orchidee“ ein Muſiker von bedeutendem Können an der
Arbeit iſt, daß niemals mit den Mitteln des modernen Orcheſters
Mißbrauch getrieben wird, allein nirgends ſteckt in dieſer Partituv
jene künſtleriſche Kraft, die große Wirkungen für Gegenwart und

Zukunft verbürgt. S t
Die Aufführung unter der Leitung von Wilhelm

Schleuning geſtaltete ſich zu einem außerordentlich ehrenden
Erfolg für das Leipgiger Neue Theater. Marga Dannenberg
als Lady Grace bot eine Leiſtung von tadelloſer muſikaliſcher Güte
und ſprühender geiſtiger Beweglichkeit. Sie übertraf darin ihren
Gegenſpieler Paul Beinert, der den Einbrecherkönig gang ge

lichkeitswerte zu verleihen. Gut waren Mali Trummer, K. A.
Neumann, A. Vogel und ganz beſonders Hanns Fleiſcher
in ihren Rollen.

Für die außerordentlich anſpruchsvolle Ausſtattung hatten mit
Geſchmack, Verſtändnis und erfinderiſchem Sinn Panos
Aravantinos und Walther Brügmann geſorgt.

Die Uraufführung gewann den anhaltenden Beifall des aus
verkauften Hauſes; der anweſende Komponiſt und alle Darſteller
konnten ſich oft vor dem Vorhang bedanken.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Adventskonzert

Moritzkirche

Zu einer ſtimmungsvollen Abendmuſik hatte geſtern der
„Flottenbund deutſcher Frauen“, Ortsgruppe Halle geladen und
durfte ſich dabei eines zahlreichen Zuſpruchs erfreuen. Die Vortrags-
folge war, wie die Kirche mit den Adventskränzen ſelbſt, ganz in
vorweihnachtliche Stimmung gehüllt und brachte in wechſelvoller

„Großer Gott und ſtarker König“ aus Joh. Seb. Bachs Weihnachts
oratorium, ſowie einige Weihnachtslieder und Duette, ſodann zwei
Orgelſtücke und ſchließlich eine Trio-Sonate Händels für zwei
Violinen und Cello.

Jn den Dienſt der guten Sache hatten ſich geſtellt für die Vokal-
werke Dina Mahlendorff und Dr. Friedrich Viol, für die
Orgelſoli der Organiſt der Moritzkirche Adolf Wieber und für die
Händel-Sonate die Damen E. Hamburger und E. Wolf
(Violine) mit Profeſſor Vorländer am Cello.

Alle Beteiligten verſtanden es, nach Vermögen ihr Beſtes zu
geben und dürfen wohl des ſtillen Dankes der ſtattlichen, andächtig
anweſenden Gemeinde gewiß ſein. Dr. Alfred Fast.

Um Haſenclevers „Ehen werden im Himmel geſchloſſen“. Jn
der Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung war der Antrag ge
ſtellt worden den Magiſtrat zu erſuchen, das Haſencleverſche Stück
„Ehen werden im Himmel geſchloſſen von dem Spielplan des Schau
ſpielhauſes abzuſetzen. In einer Ausſchußſitzung, die ſich mit dieſer
Frage beſchäftigte, wurde der Antrag abgelehnt.

Die Zahlungsſchwierigkeiten des Friedrich-Theaters in Deſſau.

hoben angeſehen werden, da der Haushaltsausſchuß des Landtages
die Zuweiſung von 200 000 Mark an die Theaterſtiftung vorausſicht
lich am Sonnabend beſchließen wird. Das Geſamtperſonal des
FriedrichTheaters hat einen Hilferuf an alle Theaterintereſſenten
erlaſſen und bittet darin, das über 100 Jahre beſtehende Theater

wiſſenhaft verkörperte, aber verſäumte, ihm überzeugende Perſön

e

nicht im Stich zu laſſen.

Folge mehrere Geſangsſoli, darunter eine Arie aus dem „Meſſias“,

Die Zahlungsſchwierigkeiten des Friedrich- Theaters können als be

milde, versuch es, und

„Hvette und ihre Freunde“

Du biete üm Bilde

Revue- Operette von Michael Krauß.
Walhalla Theater.

Die Direktion ſcheint mit dieſer Operette ein gutes Zugſt
worben zu haben. Von der Handlung ſei nur verraten,

wo kann es anders ſein?! in Paris ſpielt (natürlich
wart), daß die Librettiſten Rudolf Oeſterreicher und Wilhelm
mit rumäniſchen Grafen und Offizieren, mit einem Char
Notenkleckſer, einem Varieté-Direktor, einer Tänzerin und
Chanſonette ein Milieu geſchaffen haben, das nun einmal zeit
iſt. Die Jdee des Stückes iſt nicht neu, ja das „happy a
ſcheint recht an den Haaren herbeigezogen aber das ſpielt
dieſer Kunſtgattung abſolut keine Rolle. Hauptſache, man u
ſich, lacht einmal und braucht ſich geiſtig nicht zu überanſt
Kommt dann hinzu, daß man es mit einer Revue Oper
tun hat, daß alſo auch dem Auge etwas geboten werden ſo
eine Garnitur vollſchlanker Girls ausgiebige Gelegenheit zu
und Körperſtudien bietet, hört man dann, daß eine hieſige 2
konfektionsfirma im 2. Akt die letzten, um es deutlich zu ſe
ModeSchreie vorführen läßt, daß man die reigzende re
Deſſous bewundern darf und was ſonſt noch alles ſo
die Anziehungskraft dieſer Operette begreifen, wenn auch
der kritiſchen Lupe betrachtet, manches an ihr beſſer ſein ſoll
Dialog könnte eine Doſis Geiſt nichts ſchaden und die Le
verliert ſich zuweilen, vor allem gegen den Schluß, in ein r
Pathos, was in dieſem Rahmen überhaupt nicht überzeugen
und, von Operettenkräften geſpielt und von ſchwülſtiger Muft
dramatiſch und im OpernRezitativStil untermalt, oft ans
liche grenzt. Die Tanzſchlager ſind dafür ſchmiſſig, wenn ar
immer originell, die Jnſtrumentierung verrät den Routin
weniger Neues bringt, als Altes geſchickt aufgzufriſchen verſß

Für die Aufführung war das Neue Lejpgiger Operetten
mit einigen ſeiner Kräfte verpflichtet worden. Voran el
Bauer, die die Titelpartie mit Entfaltung all ihrer darſte
wie ſtimmlichen Writtel ſpielte. Jhr zur Seite Charlotte
ſtimmlich nicht beſtechend, dagegen überzeugend durch die
Natürlichkeit, wie ſie die Chanſonette gab. Von den mee
Kräften konnte eigentlich nur Karl Stepaned voll
genügen; er vereint in ſich Schneid des Auftretens mit hohe
riſchen Fähigkeiten beſonders nach der grotesken Seite hin
Schraders Marko litt unter unfreiem Spiel und eine
Höhe ziemlich ſchmalzigen Tongebung, während
Müller-Marten als Graf Roman wohl gewandt ſpielt
Geſang aber mit unheimlichen Geſicht errungen begleit
übrigen, nicht hervorgehobenen, alſo zweitklaſſigen Kräfte
ihre kleinen Aufgaben. Von den Girls hätten wir
der Bewegungen erwartet. Kapellmeiſter Georg Haupt

Aufführung ein ſicherer, temperamentvoller Führer.
Blumen und die unvermeidlichen da-eapo, Dr. Alre

er Härte Muſſokint.

wurde der franzöſiſche g
ſchafter in Rom aufgefordert, bei der italieniſchen Regierung er
perſönlichen Schritt zu unternehmen und ihr die im les
Miniſterrat beſchloſſfenen Maßnahmen zur engeren Ueberwachn
der Ausländer in Frankreich zur Kenntnis zu bringen. Zur e
giſchen Durchführung dieſer verſchärften Maßnahme fand bereit

heim herabgeholt und das Gebäude durch Polizei abgeſte

ſchwarzen Fahnen eingezogen und gegen die Hausbeſitzer polizel

zogen durch die Hauptſtré
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wann ſind JnventurAusverkäufe?
e Eine Bekantmachung der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung.

berwahn Sie Friſt, innerhalb welcher der kommende Jnventur-
u zrerkauf während der üblichen Dauer bis zu drei Wochen

darf, iſt, wie die ſtädtiſche Polizeiverwaltung mitteilt,
gegierungs Präſidenten in Merſeburg auf die Zeit vom

Januar bis 16. Februar 1929 feſtgeſetzt worden. Für
ſpäteren Saiſon und Jnventurausverkäufe gelten wieder die

Zeiten.

eu und

Agr

ezember.

ch die Kr

Univerf
)enten in

e ck, verſu

zu bewe

Langſamer Temperatur Rückgang

Bei Schwankungen und häufigen Niederſchlägen.

die Periode des ſteigenden Luftdrucks hat für unſer Gebiet
Abſchluß gefunden. Ueber großen Teilen Mittel und Süd

ſes bewußt z hat Barometerfall eingeſetzt, während im Norden
iſt noch ofen der Luftdruck noch anſteigt. Das vor den europäiſchen

Verlaufe ſten gelegene Hochdruckgebiet läßt daher allmählich an Ein-
haftun auf unſer Wetter nach und dieſes geht langſam auf das cſt
ſchen Ba äiſche Hoch über. Unſer Bezirk wird daher in den nächſten
zei abgeſt in Uebergangsgebiet zwiſchen dem öſtlichen und

hen Strömungsſyſtem liegen und bei langſam und unker
fachen Schwankungen zurückgehenden Temperaturen im ganzen

hträüäbes Wetter mit Neigung zu leichten Nieder-
igen haben.
Unsſichten: Jm ganzen ziemlich trübe und Neigung zu leichten
xſchläggen, Temperaturen langſam und unter Schwankungen
gehend.
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Halle Zell-Berchtesgaden Salzburg
m Winterſportzug vom 25. Dezember bis 2. Januar 1929.

z iſt beabſichtigt, vom 25. Dezember, dem 1. Weihnachtsfeier-
abends ab bis zum 2. Januar 1929 einen billigen
terſportzug 8. Klaſſe von Halle nach Zell am See,
zburg und Berchtesgaden und zurück zu fahren. Vor
m iſt ein umfangreiches Programm, unter anderem Eishockey-
SkiWettläufe, SkiSpringen und Rodelrennen mit Preis-

üung. Auch für Nichtſportler iſt für Unterhaltung geſorgt.
Geſamtpreis (ausſchließlich Mittag- und Abendeſſen)
t nach Zell am See rund 83,10 Mark, nach Berchtesgaden
29,70 Mark und nach Salzburg rund 28,50 Mark; Vorbeſtel

der Karten werden ſchon jetzt angenommen.

Die Schneeabladeſtellen in dieſem Winter

8829 können Schnee und Eis auf nachſtehenden Plätzen koſtenlos

werden: Aſche- und Schuttabladeplatz am Goldberg und
ſehrichtlagerplätze an der Mansfelder Straße, an der Oppiner

an der Grenzweg--Ecke Reideburger Straße und am Röp-

Veg von Artillerieſtraße linke Seite ſüdlich.

de“ Zweimal Feneralarm am Sonntag
rauß. Nur ungefährliche Brände in beiden Fällen

in Sonntag, um 1.30 Uhr mittags, wurde die Feuerwehr nach
„kühlberg gerufen. Dort drang aus einem eiſernen Ofen

u Undichtigkeit ſtarker Rauch in ein Wohnzimmer. Die
M brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Abends gegen(natürlich ht wurde die Feuerwehr nach der Gr. Ulrichſtraße ge

d Wilheln V hhrt war in einem Keller Kurz ſchluß in der elektriſchen
einem e entſtanden. Die Feuerwehr rückte nach kurzer Tätigkeit
änzerin ab.
einmal 3

r das en Das Ueberfallkommando alarmiert. Am Sonnabend um

che, man u abends wurde das Ueberfallkommando nach der Merſe-
u überanſtſer Straße gerufen. Dort war in einer Wohnung zwiſchen
vue Oper innern eine Schlägerei entſtanden. Beim Eintreffen des
werden ſolllommandos war aber die Prügelei bereits beendet.

legenheit ver ſah den Vermißten? Vermißt wird ſeit dem 21. No-
ne hieſige der Dreher O. G., 34 Jahre alt. Er iſt ſeit längerer Zeit
utlich zu Milbar krank, und es iſt anzunehmen, daß er den Freitod
izende Mhet. Der ſpurlos Verſchwundene iſt 1,60 Meter groß, dunkel-

hat links ein Glasauge und trägt blaue Mütze, blauen Anzug
enn auch ikweſte. Bei Auffindung unbekannter Toter wird ſo
er ſein ſo M echticht an Kriminaldirektion Halle auf Zimmer
und die AMen.

in ein W
Profeſſor Mannhardt ſpricht in der Fichtegeſellſchaft Halle.

iſtiger Ruf knladung der Fichte Geſellſchaft, Ortsgrüppe

alle und Umgebung 7
Mit der Wochenendkarte durch Halle
Für 6,50 Mark Unterkunft, billigeres Eſſen, Preisermäßigung für Vergnügnungen aller Art

Nehmen wir einmal an, heute nachmittag käme ein Brief, der
für Sonnabend und Sonntag Beſuch ankündigte. Vor acht Tagen
hätte uns das bei aller Freude in einige Verlegenheit verſetzt. Vor
acht Tagen wir haben ja eine ſo kleine Wohnung! wären wir
rumgelaufen, hätten 'rumgefragt: Wo gibt es ſchöne, behagliche
Hotelzimmer, und wie teuer find ſie? Wohin kann ich meinen Gaſt
führen, und übernehmen wir uns nicht finanziell, wenn wir nicht
rationell mit Mitteln und Zeit verfahren? Und vor acht Tagen
wären wir vielleicht zu dem Schluß gekommen, daß ſo ein Beſuch
unter Umſtänden eine Plage ſein kann

Dieſen Miß und Uebelſtand hat man natürlich ſchon längſt er
kannt. Und nun haben ſich wackere Männer daran gemacht, ihn zu
beſeitigen. Der Halleſche Wirtſchafts- und Verkehrs-
verband e. V. hat für unſere Stadt die Woche nendkarte
geſchaffen. „Probieren geht über ſtudieren!“ ſagt man ſich ſehr
richtig im Direktorialzimmer des Verbandes dort unten im Roten
Turm. Der Verband ſelbſt, repräſentiert durch ſeine beiden Ge
ſchäftsführer Dr. Hage und Diplomkaufmann Wenger, über-
nahm in einem zweitägigen Wochenendſpiel die Rolle des halleſchen
Bürgers, der hochwillkommenen Beſuch aus mehreren Nachbar
ſtädten erhält; die Rolle der lieben Gäſte lag in den bewährten
Händen der Preſſe, die aus den umliegenden Bezirken und aus Halle
ſelbſt mehrere Vertreter entſandt hatte. Mit der Wochenendkarte
aber, von der das Spiel Namen und Jdee erhielt, hat es eine eigene
Bewandtnis.

Die Wochenendkarte iſt ein Paß zur Reiſe durch Halle. Dieſer
Paß gilt vom Tage vor einem Sonn- oder Feſttag bis zum darauf
folgenden Montag oder dem Tag nach dem Feſttag. Er wird bald
in Halle (in den Reiſebüros uſw.) und in den Ortſchaften der Um-
gegend zu kaufen ſein. Er iſt in zwei Ausfertigungen zu haben.
Der grüne Paß koſtet 8,50 Mark und enthält einen Gutſchein
für Uebernachtung in einem erſtklaſſigen Hotel (voller Preis einſchl.
Bedienung und Frühſtück), ferner fünf Rabattabſchnitte, für die
man in einer Reihe von namentlich aufgeführten Gaſtſtätten auf
alle Speiſen 10 Prozent, im Stadttheater 20 Prozent, im Thalia-
theater 10 Prozent, im Zoo 25 Prozent, in den Kabaretts und im
WalhallaTheater (hier auf allen Plätzen über 2 Mark) 25 Prozent
und auf den Schiffen der Halliſchen Saale-Perſonen-Dampfſchiff
fahrtsJntereſſengemeinſchaft („Hapig“ ebenfalls 25 Prozent Er

Jn wie gemeiner Weiſe manche Menſchen darauf ausgehen, die
Güte ihrer Mitmenſchen auszunutzen! Meiſtens ſind es ja
gerade ältere Leute, die jedem Mitmenſchen grenzenlos Vertrauen
ſchenken.

Der 28jährige C., Hilfsangeſtellter bei der Juſtiz,
war Oſtern abgebaut worden.

Er konnte keine Arbeit finden

und die Not machte ſich bald bemerkbar. Es war ein Glück, daß er
hei einer alten Dame wohnte, die ihn nicht ſo ſchnell vor die
Tür ſetzte. Sie zeigte nur allzu großes Verſtändnis für ſeine
ſchwierige Lage und ſtundete ihm das Geld für Wohnung und Ver
pflegung, bis ſchließlich die Schulden eine Höhe von 800 Mark
erreichten.

Gelegentlich erzählte ſie ihm, daß es auch ihr augenblicklich nicht
gerade gut gehe. Auch ſie habe ihre Sorgen; denn ſie habe eine
Schuld forderung von einigen hundert Mark außenſtehen, die
ſie habe einklagen müſſen. Wann und ob ſie mit dieſer Klage Er-
folg haben werde und das Geld erhalten werde, das ſie doch ſo
dringend benötige, das wiſſe ſie nicht. Die Menſchen ſeien doch zu
ſchlecht in der Welt.

Jhr Mieter beruhigte ſie nun und verſprach ihr ſeinen Beiſtand.
Er habe ja bei der Staatsanwaltſchaft gearbeitet und verſtehe ſich
darauf, Klageſachen zu einem baldigen, guten Ende zu
führen,

ſie ſolle ihm nur vertrauen.
Er habe ihr ſoviel Gutes zu verdanken; es verſtehe ſich alſo von
ſelbſt, daß er ihr ſeine Dienſte voll und ganz zur Verfügung ſtelle.
Aber leider leider! Die Sache koſte natürlich Geld. Sie ahne
nicht, was allein an Vorſchüſſen einzuzahlen ſei. Er ſprach ſo
zu Herzen gehend, ſo eindringlich, daß die alte Dame ihm ihr un-
bedingtes Vertrauen ſchenkte.

Er ſetzte ſich tatſächlich auch hin, machte Eingaben über Ein
gaben, und bat heute um einen Geldbetrag und auch morgen.

Die alte Dame aber zahlte und zahlte,
obgleich es ihr ſchwer fiel und ſie oft nicht wußte, woher ſie das Geld
nehmen ſollte. Ja, ſie trug von ihren Sachen das eine und andere
Stück aufs Leihamt und verſetzte es, nur um nichts zu ver
ſäumen. Vergebens warnten Nachbarinnen die Vertrauens
ſelige; ihr hilfreicher Mieter ſei ein raffinierter Betrüger,
der nur darauf ausgehe, ihr das Geld zu entlocken, um es für ſich
zu gebrauchen. Sie ließ nichts auf ihren Mieter kommen.

Ganz ſicher wurde ſie dann, als der Mieter ihr ein Schreiben
vorlegte, nach dem das Stettiner Amtsgericht ihr mitteilte,
das eingeklagte Geld ſtehe zu ihrer Verfügung; ſie müſſe nur noch
den letzten Betrag von 24 Mark einſchicken. Jn ihrer Freude über-
ſah ſie ganz, daß dies Schreiben

mit dem Namen bes Schwindlers unterzeichnet
war, der es, nachdem ſie es flüchtig durchgeleſen, ſofort wieder an
ſich nahm. Freudeſtrahlend ging ſie zur Nachbarin, um ihr mitzu-
teilen, wie unrecht ſie doch dem guten Manne getan habe; jetzt habe
ſie ſchwarz auf weiß geſehen, daß er unermüdlich für ſie
tätig geweſen ſei bis zum guten Ende.

Aber das Er wachen aus dem ſchönen Traum war furcht-

alt, oft ans N ſpricht morgen, Dienstag, abends um 8.30 Uhr, Profeſſor
ig, wenn hard t Marburg über das „Deutſche Element in Süd-
en Routi Der Redner iſt der bekannte Begründer der Marburger
ſchen v eines Jnſtitutes für ausländiſche, deutſchſtämmige
Operet ende, die dort in der Art der engliſchen College Studenten

Voran kracht ſind. Der Vortrag findet im Auditorium IX der
threr de lät ſtatt.
geriet dahresfeſt des Marthahauſes. Am 5. Dezember, abends
durch a r findet das Jahresfeſt des Marthahauſes in der „Loge
on r I Airmen“ in der Albrechtſtraße 9 ſtatt, wozu die Freunde
e it hohe es herzlich eingeladen werden. Die Programme zu 1 M.
Dein m zum Eintritt; Verkauf im Marthahauſe und an der

wen W nach Südamerika. Den Reiſenden nach Südamerika,

vandt ſpiel Argentinien und Braſilien als auch nach den Küſten
gen begle Veſtens Amertkas, bietet der Norddeutſche Llohyd

en Kräfte mit ſeinen hequem ausgeſtatteten, modernen Ozean-
r größere eine vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheit. Proſpekte und
g Haupt d Auskunft, auch über Studienreiſen, koſtenlos im Lloyd
hrer. dalle a. S., Schönlicht, Bankgeſchäft, Preußenring
Dr. wurg). bar! Sie erfuhr bald, daß alle Hilfsbereitſchaft des C. ganz ge
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mäßigung erhält. Außerdem nimmt der Sächſiſch- Thüringiſche
Renn und Pferdezuchtverein einen ſolchen Abſchnitt mit 1 Mark
in Zahlung, und gegen Entrichtung von 8 Mark auf eine Zuſatzkarte
kann man auch noch die Nacht zum Montag in ſeinem Hotel ver-
bringen. Der gelbe Paß („Honny soit qui mal y pense“!) ge-
währt dieſelben Vergünſtigungen, nur gilt er für die Gruppe der
gutbürgerlichen Hotels. Er koſtet 6,50 Mark.

Feine Sache das! Alſo los! Daß es ſich bei dieſer Reiſe durch Halle
nicht um einen ſog. „Zug durchs Leben“ handelte, iſt ſelbſtverſtänd
lich. So etwas will der Verkehrsverband natürlich nicht propagieren,
Es kommt, wie Dr. Hage in ſeiner Begrüßungsrede betonte, in
erſter Linie darauf an, den Austauſch der Kulturgüter
zwiſchen der Großſtadt Halle und den Städten anzubahnen und zu
fördern, die nach Halle tendieren. Wie von hier aus Sonderzüge
ins Land hinausgehen, um den Hallenſern die Naturſchönheiten
nahezubringen, ſo will Halle ſelbſt eine Gegengabe in ſeinen Kultur
gütern bringen.

Daß es unſern Führern ernſt iſt mit dieſen Jdeen, das bewies
dieſe erſte Wochenendfahrt auf das beſte. Einen richtigen Eindruck
von dem, was Halle zu bieten hat, konnten insbeſondere die aus
wärtigen Herren nur bekommen, wenn möglichſt viel gezeigt wurde.
Damit erklärt ſich die Länge und die Reichhaltigkeit des Programms
ohne weiteres. Die Führung begann mit der Beſichtigung der
Photoausſtellung im Roten Turm. Daran ſchloß ſich der
Beſuch des Modernen Theaters an, und der Abend endigte
im „Nord deutſchen Haus“. Am Sonntag morgen wurde
dem Zoo ein Beſuch abgeſtattet, bei dem Direktor Dr. Hauche-
corne ſeine letzte Preſſeführung in Halle hatte, und im Anſchluß
daran die Landes anſtalt für Vorgeſchichte beſichtigt, wo
Prof. Dr. Schulze führte. Am Nachmittag erfolgte eine große
Rundfahrt durch die Stadt. Dann ſaß man gemütlich beim Fünf-
UhrTee im „Hohenzollernhof“, und am Abend fand ſich der Reſt der
Teilnehmer im Stadttheater zuſammen („Fräulein Mama“). Von
Hotels und Gaſtſtätten wurden noch beſichtigt „Pilſener Urquell“,
„Würzburger Hofbräu“ und „Goldene Kugel“.

Abgeſehen davon, daß es ſehr nett iſt, wenn man Beſuch hat
ſelbſt als Preſſemann lernt man hier noch manches kennen (und
ſchätzen), von deſſen Exiſtenz man bislang kaum eine Ahnung hatte.
Es gibt eben kaum ein beſſeres Mittel, ſeine Heimatſtadt kennenzu
lernen, als Verwandten oder Vekanntenbeſuch von auswärts.

Die Gutgläubigkeit einer alten Fran ausgenutzt

Er lockte ihr nach und nach das Geld aus der Taſche

meiner Schwindel geweſen war, nur darauf berechnet, durch
Ausnutzung ihrer Gutmütigkeit Geld zu ergaunern.

Staatsanwalt wie Vorſitzender geißelten ſcharf
die Handlungsweiſe des Gauners. Eine Geldſtrafe wurde
nicht für genügend zur Erreichung des Strafzweckes an
geſehen. Das Gericht verurteilte darum den bisher Unbeſtraften zu
einer

Gefängnisſtrafe von 3 Monaten 1 Woche.
Und für dieſe immerhin noch milde Strafe wurde dem Angeklagten
eine Bewährungsfriſt von 8 Jahren gewährt, wenn er der
Betrvogenen den Schaden erſetzt.

eine Hauswirtin aber hat das Vertrauen zu ihren Mitmenſchen
eingebüßt

„Die Zeitungsreklame“
Ein Praktiker ſpricht beim Halleſchen Inſtitut für Zeitungsweſen

Das „Jnſtitut für Zeitungsweſen“ an der Univerſität
Halle veranſtaltet am Montag, dem 8. Dezember, von 5 bis
6 Uhr abends im Hörſaal 8 des Univerſitätsgebäudes einen
öffentlichen Vortragsabend; es wird der Verlags-
direktor im Hauſe Ullſtein-Berlin, Safranſki, über „Die
Zeitungsreklame“ ſprechen. Heute, in einer Zeit, die man wohl
ſchon freilich etwas ironiſierend das Zeitalter der
Reklame genannt hat, darf dieſer Vortrag aus dem Munde eines
hervorragenden Praktikers auf dieſem Gebiete gewiß allgemeinſtes
Intereſſe beanſpruchen!

Vereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Bezirk Nordoſt. Dienstag, 4. Dez., 20 Uhr im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ Bezirksverſammlung. Kamerad Rauſch ſpricht über
„Stahlhelmſelbſthilfe“. Anſchließend Vortrag über „Meine Ver-
ſchleppung in die Fremdenlegion und meine Erlebniſſe“, Angehörige
und Kameraden anderer Bezirke willkommen.

Königin-Luiſe-Bund. Unſer diesjähriger Vazar findet am
kommenden Dienstag, dem 4. Dezember von vorm. 10 Uhr bis
nachm. 6 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Programme für
den am gleichen Tage ſtattfindenden „Heiteren Abend“ ſind in der
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“, der Drogerie Ender, Ludwig-
WuchererStraße 33, und in unſerem Geſchäftszimmer, Magdeburger
Straße 9, im Vorverkauf zu haben.

FichteGeſellſchaft, Ortegruppe Halle. 4. W
20.30 Uhr Auditorium IRX des Hauptgebäudes der Univerſität Vor
re Profeſſor Mannhardt, Marburg: „Südſlawien“. Eintritt
1 Mark; Mitglieder des V. D. A. 0,50 Mark; Studierende, Schüler,
Mitglieder der Fichte Geſellſchaft frei.

e

Kadio Apparate
Erſatz und Einzelteile, Alkicumulatoren und

Lautſprecher in ſroßer Auswahl.
NMexancker Naumann, Moerſaburger Str. 161,

Nehe Piebed pat. Tel. 216 02.



Sachſen Anhalt Thüringen
Wahltag in Thüringen

Seringe Wahlbeteiligung Noch kein klares Bild Verluſte im bürgerlichen Cager, eine Folge der
unverſtändlichen Zerſplitterung

Weimar, 3. Dezember.

Das Ergebnis der geſtern in Thüringen abgehaltenen Kreistags
und Gemeindewahlen wird ſich erſt heute überſehen laſſen. Es ſteht
aber feſt, daß die Wahlbeteiligung wohl in allen Orten
ſchlechter war als bei den letzten Reichstagswahlen. Jn vielen
Orten, ſo in Weimar, wird ſie auf etwa 50 Prozent geſchätzt. Und
dieſe 50 Prozent hatten nicht weniger als dreizehn Liſten zu wählen.

Hervorzuheben iſt bis jetzt, daß in Weimar die National
ſozialiſten es von bisher einem Sitz auf vier Sitze gebracht haben.
Einen gleichen Erfolg haben die Eiſenacher Demokraten für ſich zu
buchen. Die Nationalſozialiſten die im Gegenſatz zu
früher getrennt von den übrigen bürgerlichen Parteien vorgingen,
haben ſich in den meiſten Orten einen oder zwei Sitze geſichert. Jn
Jlmenau und Schleiz profitierten die Linksparteien von der bürger
lichen Zerſplitterung. Die Kommuniſten mußten ebenfalls einige
Sitze abgeben. Jn Eiſenach allerdings gewannen ſie zwei Sitze. Da
die Kreistagswahlergebniſſe noch ſehr lückenhaft vorliegen, kann einſt-
weilen nicht beurteilt werden, ob die Linke ein für künftige Landtags
wahlen günſtiges Ergebnis buchen kann. Allen Teilerfolgen in den
Städten dürften wohl bürgerliche Mehrheiten auf dem
Lande gegenüberſtehen.

Ergebniſſe
Stadträte.

Weimar-Stadt: Soz. 7, Kommunale Arbeitsgemeinſchaft
0, K. P. D. 2, Vereinigung für Wohlfahrt und Kultur (Dem.) 1,
Freie Vereinigung für ſtädtiſche Jntereſſen 1, Gewerkſchf.-L. 1. Zèentr.
1, VolksrechtsPartei 2, Nationalſoz. 4, Vorortsl. 1, Bürgerl. Ein-
heitsl. 6, Deutſche Volksp. 3 Sitze. Jena-Stadt: Soz. 11,
Bürgerliche 14, K. P. D. 5, Dem. 4, Nat.Soz. 1. Altenburg:
Soz. 17, Volksr. 1, K. P. D. 2, Dem. 2, Hausbeſ. 4, Ver. Bürger
liche 9, Nat.Soz. 1.

Eiſenach: Demokraten 5 Sitze, 3 gewonnen; S. P. D.
13 Sitze; Kommuniſten 4 Sitze, 2 gewonnen; Nationalſozialiſten
1 Sitz mit Hilfe der Aufwertungspartei; Einheitsliſte 12 Sitze,
ß Sitze verloren. Arnſtadt: Sozialdemokraten 4001 (12 Sitze,
1 gewonnen); Bürgerliche Einheitsliſte 3208 (9 Sitze, bisher 16;
2 Sitze verloren, die übrigen an andere Rechtsparteien); Wirtſchafts
partei 910 (2 Sitze); Nationalſozialiſten 395 (1 Sitz); Kommuniſten
1719 Sitze); Gemeinwohl 939 (2 Sitze). Saalfeld Kommu-
niſten 584 (1 Sitz, 1 verloren) S. P. D. 3040 (10 Sitze, 1 gewonnen)
Bürgerliche ECinheitsliſte 2765 (8 Sitze, 8 abgegeben an Haus und
Grundbeſitz); Haus und Grundbeſitz 1102 (3 Sitze); Nationalſozia
liſten 482 (1 Sitz). Gotha: Kommuniſten 5304 (11 Sitze, wie
bisher); Demokraten 605 (1 Sitz, 1 verloren); Sozialdemokraten 1671
(3 Sitze, 1 gewonnen); Arbeitnehmerliſte 889 (1 Sitz); Mittelſtands
liſte t925 (3 Sitze); Nationalſozialiſten 1338 (2 Sitze, 1 verloren);
Bürgerbund 6691 (14 Sitze). Altenburg: S. P. D. 11 486
(16 Sitze, 1 verloren); Volksrechtspartei 752 (1 Sitz); K. P. D. 1277
(2 Sitze); Demokraten 1066 (2 Sitze, wie bisher); Hausbeſitzer 2985
(4 Sitze); Vereinigte Bürgerl. 6041 (9 Sitze); Nationalſozialiſten 716
(1 Sitz). Gera: S. P. D. 21 287 (16 Sitze, 2 gewonnen); Bürger
bund 11540 (10 Sitze, 1 verloren; Mittelſtandspartei 2967
(2 Sitze, 1 verloren); K. P. D. 4749 (8 Sitze, wie bis
her); Haus und Grundbeſitzer 4917 (4 Sitze, 1 gewonnen); Volks
wohlfahrt 759 (0 Sitz, 1 verloren). Apolda: Sozialdemokraten
3527 (0 Sitze, 2 gewonnen); Kleine bürgerliche Fraktion 1597 (4 Sitze,
3 verloren); Nationalſozialiſten 601 (1 Sitz); Vereinigte Bürgerliche
Parteien und Wirtſchaftsgruppen 83734 (9 Sitze, 1 gewonnen); Sparer
und Zentrum 298 (1 Sitz); Kommuniſten 745 (1 Sitz, 1 verloren).
Meiningen: Kommuniſten 163 (0 Sitze); Linke Kommuniſten

Ceiesie non Bertim)
Mittwoch. den 5 Dezember. 8 Uhr abends

im Stadttheater. WeiBenfels
Donnerstag, den 6 Dezember, s Vbr abends

in der „Retohakrone,“ Naumburg

V eReznioek: e2. Liezt: Klavier- Konzert A-Dur.

13 L Vr, 6b s2t Ungarieehe ie Nr.endelsgonn: Sinfonie
Karten und Programme im Vorverkauf in Rudolf Lohmstedts Buchhandlung,

Saalstraße 7, und an der Abendkasse.

Königin LuiseBund deutscher Frauen und Mädchen.

Wohlatlgkoſts Veransialiung
zum Besten einer Weibnachtsbescherung für Bedürftige am Dienstag,

dem 4. Dezember 1928, im Gesellschaftshaus „Schumanns Garten“.
Einlat 4 Uhr. Beginn 5 Uhr nachmittags. Eintritt 0,60 Mark.

Nachmittags Aufführung: Ein Sohelmenspiel von PriedrichLienbardt.

Der Fremde
Avend-Vnterhaltung (Beginn 8 Uhr): Liederspiel von E. Jacobson.

Sinn gvögelehen
r Mitwirkung von Fräulein Irmgard

e geling vom Landestheater Altenburg).
Gesangevorträge Konzert Verloeung Glückerad Lottobude.ceeg ist reichlich Sorge getragen.

Wir die uns woblgeeinnt, zu helfen, daß unsere Veran
gokrönt sein möge Uns freundlichst zugedachte

6 z N Straße 1fur dle Altstadt: Frau Dr. Merker, Neue e 1.tat 4. 23 Frau Walther, Markwerbener Straße 21.
Besonders bitten wir, unseres Erfrischungestandes zu gedenken und

uns belegte Brötohen und dergleichen zukommen 2u lassen.
arten zur Bewirtung der Gaste bitten wir am Dienstag, dem 4 De-

10 Vir vormittags bis 3 Uhr nachmittags in Schumanns Garten

Der Vorstand: Fran Ehrengard Bartels.

c c

266 (1 Sitz); Deutſche Volkspartei 10606 (5 Sitze); Deutſchnationale
Valkspartej 573 (3 Sitze); Mittelſtandspartei 311 (1 Sitz); National-
ſozialiſten 421 (2 Sitze); Sozialdemokraten 1445 (6 Sitze); Demo
kraten 386 (1 Sitz); Hausbeſitzer 364 (2 Sitze); Vereinigte Gemeinden
280 (1 Sitz); Volksrechtspartei 182 (1 Sitz). Rudolſtadt:
Sozialdemokraten 2186 (6 Sitze, 1 verloren); Bürgerliche Gemein
ſchaft 985 (3 Sitze); Kommuniſten 1341 (4 Sitze); Nationalſozialiſten

313 (1 Sitz, 1 gewonnen); Bürgerl. Beamtenkartell 335 (1 Sitz);
Bürgerlich-ſoziale Volksrechtspartei 653 (2 Sitze); Bürgerbund
(bürg.) 992 (3 Sitze); Für Allgemeinwohl (bürg.) 1503 (5 Sitze, 4 ge
wonnen).

Kreisräte.

Kreis Hildburghauſen: Kommuniſten 1695 (1 Sitz,
wie bisher) Nationalſozialiſten 3086 (2 Sitze, bisher keinen); Sozial
demokraten 5705 (3 Sitze, bisher 1); Landbund 7826 (5 Sitze, bisher
7)7 Bürgerliche Einheitsliſte 2774 (2 Sitze, bisher keinen); Unpoliti-
ſche Liſte 1340 (keinen Sitz). Landkreis Sonneberg:
Sozialdemokraten 13 277 (5 Sitze, wie bisher); Kommuniſten 6911
(3 Sitze, 1 gewonnen); Bürgerliche Einheitsliſte 9811 (4 Sitze, bis-
her 6); Nationalſozialiſten 2781 (1 Sitz, bisher keinen). Kreis
Rudolſtadt: Sozialdemokraten 9061; Landbund 4987; Stein
mann (bürgerl.) 1711; Bürgerlich- wirtſchaftliche Einheitsliſte 4198;
Kommuniſten 4658; Volksrechtspartei 1187; Beamten 784, National-
ſozialiſten 818; Allgemeinwohl (bürgerl.) 1813. Kreis Eiſe-
nach Einheitsliſte 16 385 (6 Sitze); Sozialdemokraten 13 385
(5 Sitze); Kommuniſten 4746 (1 Sitz); Zentrum 3088 (1 Sitz); Be
amten und Angeſtellte 1941 (0 Sitze). Kreis Meiningen:
Landbund 7188 (4 Sitze); Nationalſozialiſten 1614 (1 Sitz); Volks
partei 2755 (2 Sitze); Deutſchnationale 1206 keinen Sitz); Mittel
ſtandspartei 2370 (1 Sitz); Linkskommuniſten 596 (keinen Sitz);
Kommuniſten 3160 Sitz); Demokraten 922 (keinen Sitz); Sozial
demokraten 10 965 (6 Sitze); Hausbeſitz 726 (keinen Sitz).

Provinziallandtag am 11. Febrnar 1929
Merſeburg, 3. Dezember.

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat den Pro
vinziallandtag zum 11. Februar 1929 nach Merſeburg ein-
berufen.

Der Anhaltiſche Candtag vertagt
Deſſau, 3. Dezember.

Der Termin für den Zuſammentritt des Anhaltiſchen Landtages
iſt abermals verſchoben worden, und zwar auf Mittwoch, den 5. De
zember; bekanntlich ſoll in der erſten Sitzung über den Zuſchuß für
das Friedrich- Theater entſchieden werden.

Auf offener Straße niedergeſchoſſen
Der Mordprozeß Schieck in Eiſenach.

pp. Eiſenach, 80. November.

Unter großer Spannung begann vor dem Eiſenacher Schwur
gericht der Prvzeß gegen den 21jährigen Arbeiter Arthur Schieck,
der am 3. Auguſt den Drogiſten und Autohändler Grnſt Schwarze
auf offener Straße niedergeſchoſſen hatte.

Die Vernehmung des Angeklagten ergibt, daß er die Tat aus
Rache begangen hat. Jm November 1925 habe der getötete
Schwarze ſeinen Stiefvater überfallen und im Verlaufe eines
Streites mit einer Peitſche ſo geſchlagen, daß dieſer wochenlang habe
das Bett hüten müſſen. Der Prozeß, der von ſeinem Vater gegen
Schwarze angeſtrengt worden ſei, wäre für erſteren ungünſtig ver
laufen. Als das Urteil dieſes Prozeſſes verkündet worden ſei, hätte

Schwarze ihn verhöhnt. Dadurch ſei er in eine furchtbare Wut
geraten, ſei nach Hauſe gegangen und hätte dort zwei Flaſchen Bier
getrunken. Darauf hat er ſeine Waffen aus ſeinem Zimmer geholt
und iſt damit auf die Straße gegangen, um an Schwarze Rache zu
üben. Jn der Nähe des Hotels Zimmermann hat er dann Schwarze
geſehen und auf ihn ſieben Schüſſe abgegeben.

Das Gericht fällte folgenden Spruch: Der Angeklagte erhält
6 Jahre 1 Monat Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte die Todes
ſtrafe beantvagt.

Aus dem hettſtedter Stadtparlament
v. Hettſtedt, 30. November.

Die Stadtverordneten bewilligten nachtväglich die Mittel für
einen inzwiſchen in Berlin angekauften ausgemuſterten Spreng-
wagen. Er wird nach Ueberholung und Neuanſtrich rund 470 Mark
koſten. Abgelehnt wurde ein Antrag des Begräbnisvereins, für den
Friedhof einen Sargverſenkungsapparat zu beſchaffen. Der Wert
eines ſolchen Apparates erſchien den Stadtverordneten zum minde
ſten zweifelhaft. Gleichfalls abgelehnt wurde eine Spende von
1000 Mark für das Landjugendheim Schloß Alsleben an der
Saale, da für örtliche Jugendpflege insbeſondere durch Fertigſtellung
und Ausbau des ſtädtiſchen Sportplatzes noch viel zu tun iſt. Leb-
hafte Klage wurde in der Stadtverordnetenſitzung über die Elek-
triſche Kleinbahngeſellſchaft geführt, die in rückfichts
loſer Weiſe und mit nicht feinen Mitteln verſucht, die Strom
abnehmer zu Jnſtandſetzungsarbeiten an der Jnneninſtallation zu
veranlaſſen. Die Stadt ſelbſt hätte, wollte ſie nach den Reviſions
berichten ihre Lichtanlagen in den ſtädtiſchen Gebäuden ausbeſſern
laſſen, etwa 10 000 Mark aufzuwenden. Dieſe Angelegenheit wird
ſicherlich noch Weiterungen zur Folge haben, da ſowohl Hausbeſitzer
wie Mieter nicht ohne weiteres alles tun werden, was die Klein
bahngeſellſchaft fordert.

Artern. Auf dem Heimwege von der Arbeit wurde ein Arbeiter
auf der Landſtraße durch Herzſchlag getötet.

Aſchersleben. Die Gefängnis geſellſchaft für
Sachſen- Anhalt wird im Frühjahr 1929 ihre Provinzialtagung
hier abhalten.

Kleſfne Provfinanochrichfen
Eisleben. Nach nur kurzer Ausſprache wurde der Hauz

haltsplan gegen die Stimmen der Kommuniſten angenomme,
2. Heiligenſtadt. Auf der Straße Halle Kaſſel fuhr am So

abend abend vor der Stadt das hieſige Krankenauto auf ein
entgegenkommendes Geſpann. Dem Handrferd wurden die
gebrochen, ſo daß es ſofort getötet werden mußte. Die Wag
deichſel zerſchmetterte dem neben dem Chauffeur ſitzenden Begleit
der Krankenautos einen Arm und verletzte ihm außerdem die u
Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Jlſenburg. Jm Kupferwerk ſtürzte ein Maurer m einen heiten
Gaskanal. Er erlitt ſo ſchwere Brand wunden am alKörper, daß er bald darauf ſtarb. J

Jlſenburg. König Aman Ulla hat den hier ä J
hauer Haß als Lehrer an die neuerrichtete u le
Kabul berufen.

Bad Lauterberg. Der Fuhrwerksbeſitzer K. Oehne aus Schr
feld, der mit einem beladenen Langholzwagen den ſchranke
loſen Bahnübergang des Bahnhofes Odertal übereu-
wollte, wurde vom Abendzug Scharzfeld-St. Andreasberg erſ e
Durch einige herabſtürzende Holzſtämme wurde Oehne ſo ſchwer über 200
letzt, daß er bald darauf ſeinen Verletzungen erlag. treten.

2. Leinefelde. Die Jahrhunderte alte dicke Eiche beim ehemaſ Sänger
Kloſter Reifenſtein, der berühmten Frauenſchule, iſt den le Dirigente

ua

Stürmen zum Opfer gefallen. Der altersſchwache van würdig
der unter Naturſchutz ſtand, iſt völlig vernichtet. Das Ende der Diemi

thüringer

Gauvertr
unermüd!

die Zeuge der ſchweren Stürme geweſen iſt, die ſich zur Zeit
Bangernkrieges hier abgeſpielt haben, wird von den N.
und Heimatfreunden tief bedauert.

Magdeburg. Vorgeſtern wurde in der Halberſtädter
Bürovorſteher Beinhorn von einer Kraftdroſchkeg
gefahren und ſo ſchwer verletzt, daß er nach Einlieferung in
Krankenanſtalt ſtarb.

Magdeburg, Der fünf Jahre alte Knabe Wolfgang O.

urgzen Mit
dede r ſt e
deutſche 2

ſich mit heißem Waſſer ſo ſchwere Verbrennungen zerſchaft,
Geſäß zu, daß er am Abend des gleichen Tages ſtarb. age abzr

A Neisdorf. Einem ſchon lange gehegten Wunſche wird d Veißenf.
die am 1. Dezember eingerichtete Kraftwagenverbindr glängend
zwiſchen Ort und Bahnhof Meisdorf entſprochen Vorläufig ver ihrer
das Auto zu den Zügen 18.46 und 18.49 Uhr ab Meisdorf. r erlen

i. Mücheln. Ende voriger Woche wurde in den Räumen
früheren Sparkaſſe ein Städtiſches Muſeum eröffnet.
Grundſtock bildet vorläufig nur die Sammlung des Altertu
freundes Schloſſermeiſter Otto Arndtz. Um den Ausbau
fördern, wird an eine Werbewoche gedacht.

Nebra. Wegen häuslicher Zwiſtigkeiten verſuchte die Frau e
Geſchäftsmannes durch Ertränken ihrem Leben ein Ende zu mat
Sie wurde jedoch durch einen Reichswehrſoldaten vom Tode

Ertrinkens gerettet.

ſind

b. Halle

Schwerz. Hier fand bei günſtigem Wetter die Gemein e Wunben

jagd ſtatt. Von einigen dreißig Schützen wurden 202 Haſen er V dem

w. Wansleben. Die letzte Vorſtellung des Mitteldeutſe
Landestheaters brachte das Luſtſpiel „Der Vulkan“Ludwig Fulda. Für den Dezember iſt ein Konzertabend geplant R gung

Welbsleben. Jn der Gemeindevertreterſitzung wurde einſtin Widermannſ
beſchloſſen, die geforderten Mittel zum Bahnbau Aſche nis unter
leben-Stangerode bereitzuſtellen und dazu eine An Mhgen. Auf

aufzunehmen. falſche Spzu geben,

Merſeburg EineB. Ausgabe der Steuerkarten für 1929. Die Ausgabe Menge P

Steuerkarten an einzelne Arbeitnehmer findet ſtraßenweiſe ſtal We Wackerf
Montag, dem 8. Dezember, für die Straßen von A bis E; Dien afolgbring
den 4. Dezember, von F bis J; Mittwoch, den 5. Dezember W erſten To
K bis O; Donnerstag, den 6. Dezember, von P bis S; und FrEindram un
den 7. Dezember, von T bis Z. Die Ausgabe erfolgt im Lübberi
Chriſtian“, Volksleſehalle von 8—-12 und 15--18 Uhr. m hatte, ka

S. Domgemeinde. Heute abend 8 Uhr findet in der Funken durch v.
ein Familienabend der Domgemeinde ſtatt. Es wird ein V Jeger ſtel
gehalten werden über Weihnachtserinnerungen aus Merſeh Vader vor
Vergangenheit (Paſtor Wuttke). Der Vortrag wird von Wuück. Dad
geſang und Einzelgeſang und von lebenden Bildern um Meinen unve

werden. w SchlußZeitz dung
Stadtverordnetenſitzung Haupti

Langweilig und öde verlief die Sitzung, lediglich dur anf dem
willigungen und Kenntnisnahme von Abrechnungen unterbr m nd ſah d
Grſt als die Anträge der Kommuniſten betreffs Weihnachtsbei M die eben
Aenderungen im ſtädtiſchen Krankenhauſe und Bau einer Rad geſtern gla
bahn zur Sprache kamen, wurde es lebhafter. Wahrhaft hoch khauptete
ging es her, als das Steckenpferd der Linken, das nunmehr bin und h
gewordene Ferienheim am Knittelholz in einer Anfrage der S Kiederlag

lichen wieder einmal auftauchte. Prit gehtZuerſt brachte der Stadtwerordnetenvorſteher zur Kennkni Vinute
der unbeſoldete Stadtrat Jäger (Soz.) aus „geſundhe Gäſ
Gründen“ ſein Amt niedergelegt habe. Aus dem Kauf der Mizielen. M
burg mußte eine weitere Erbſchaft angetreten werden. Zwei Seitenw
der Provingzialverwaltung müſſen in ſtädtiſche Dienſte übern Wir ſpielen
werden. Zu der Anfrage der Kommuniſten äußert ſich er Links
Schul ze. Jn Verfolg eines Dringlichkeitsantrages v Winute ſpä
Legung von Gas, Waſſer und Hydranten in der Blücherſtr urg be
nehmigt. Wegen der Etatsüberſchreitungen und ſonſtigen Schiema
mächtigkeiten des Magiſtrats bei dem Bau des Ferienheis M weiten S
Knittelholz hat die bürgerliche Fraktion eine Beſch werde M ſcherſten
Regierungspräſidenten eingereicht. Es ſoll eine We zweite
miſſion in dieſer Angelegenheit gewählt werden. Als man z M Erwarten
Einigung kommen kann, zieht der Oberbüngermeiſter die gan recht
lage zurück. Zum Schluß ſtimmt die Linke für eine Rad sſorge
für das Kinderheim, für die 600 Mark gefordert werden. n Vorſ

Vühnenvolksbund. Der Vithnergzolksbund veranſt

Dezember im Hanblick auf das Weihnacgtsfeſt nur eine
ſte llung. Die Aufführung findet am Dezember, aber
im „Preußiſchen Hofe“ ſtatt. Die Märkiſche Bühne bringt da
ſpiel von Shakeſpeare „Der verlorene S oöhn“.



Sport Spiel -Turnen
hauturntag der Nordoſtthüringer in Diemitz e ren e

e en Eine umfangreiche Tagesordnung Gautnrnfeſt 1920 in Weißenfels eken Der gesundeste u. feinsteSport ist der

i iſt in ein einziges Srau gehüllt, leiſe rinnt der Die Beiträge ſollen in der bisherigen Höhe beibehalten werden. e n e Zore
n die Le zur Erde, ſcheinbar ohne Ende. Ein troſtloſes Bild, das dem Freilich kann die Verſicherung für die alten Prämienſätze ihre ſich vorbereitei Zuſchr. u. a L
Die Van x bedrückt. Verſicherungsſummen (für Todesfall 1000 Mark, für Jnvalidität an m r en.m e M der einſamen Dorfftraße in Diemitz wird es lebendiger: 10 000 Mark und Tagegeld 2 Mark) nicht mehr aufrecht erhalten, Stellenangebote re

Zrupps ſuchen ſich einen Weg durch Schmutz und zahlloſe ſondern zahlt künftig für Sterbefälle 1000 Mark, Jnvalidität entlaufen. ort
inmer neue Scharen treffen ein und ſtreben eilig dem 2000 Mark und Tagegeld 1,50 Mark. Weiterhin wird der Antrag ter 3 o 7 Sr. Steinſtr. 18, II. 7
zu. Drinnen im „Geſellſchaftshaus“ aber herrſcht ein fröh der Begzirksſchwimmwarte, der Gau möge als korporatiwes Mitglied Loer der Kauf geſu e Wer Reltsport übt, dieibt bis ins

durcheinander. Die Turner Nordoſtthüringens ſind es, der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft beitreten, angenommen. i u hohe Alter elastisch und gesand.
z ihren Gauturntag abhalten wollen Gruß und Hand Schließlich müſſen noch eine Anzahl Wahlen vorgenommen SAttol. mod. Reitzeuge

nerden gewechſelt, Freude über ein unerwarteres Wiederſehen werden. Das Ergebnis: Gaukaſſenwart BachmannWeißenfels, Peitschen, 4aus manchem Auge. Hier und dort bilden ſich Gruppen, Gauſchriftwart LorenzK. T. V. Halle, Männerturnwart Reit-tscse,
e Erinnerungen aus und unterhalten ſich über die be RotheMerſeburg, Frauenturnwart HauffeWeißenfels, i Eigenban ſucht Gamaschen, Autodecken,

den Beratungen, die Rechenſchaft ablegen ſollen über das r H 7 g c n einen ſerisſ. ruhris. u Handschuhe.die das neue Jahresprogramm feſtſetzen und die nenberge H. V. e, uunterſtützung e iebe, Vertreter Witte, Leipgig, Konn oregangen geben ſollen. Allmählich füllt ſich der Herber, Handelmann Merſeburg, Gauliedermeiſter rot r gen Beot m ffer,

reinste Damentaschen

einen heit
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ſo ſchwer t 5 bfür do Turnerführer haben ſich eingefunden, 93 Vereine Ja 7 rch Weißenfels, Gauſtabführer RuffertH. T. S. V. in S Alle Amoreffen

t Sängergruppe des Giebichenſteiner Turnvereins leitet unter Zul es noch einmal eine lebhafte Ausſprache. In Aus Sansmdchenn R Sgenten Schwengler durch einige prächtige Chorlieder ſicht e wird, das Gauturnfeſt 1982 in Lützen im Rahmen l für Prwai Haus er bherſen Eag Alle Sport u. Reiseartſkel

wache van würdig ein. Dann eröffnet der Gauvertreter, Konrektor er 800-Jahrfeier der Schlacht bei Lützen abzuhalten. Weiterhin c KEiri Zen zu mäßigen Preisen.nde der h Diemitz, gegen 210 Uhr den „ordentlichen Gauturntag des hittet der T. V. Neuröſfen um rege Beteiligung bei der Feier ſeines x n. Ber ßäufe
zur Zeit türinger Turngaues“. Herzliche Ehrungen werden dem ver j0jährigen Beſtehens am 80. Juni 1929. Der Staffellauf Neuden Gauvertreter Meyer, der nunmehr 80 Jahre in der Gau yzſſen Merſeburg wird auch im Herbſt nächſten Jahres ſtattfinden. -tellen ß ch du 9

mermüdlich tätig iſt, und dem Gaukaſſenwart Bach mann Auf eine begrüßenswerte Verordnung des Regierungs engeſuce
r Straße z, der bereits 20 Jahre lang ſein Amt verwaltet, zuteil. präſidenten in Merſeburg wird noch hingewieſen, die ſich mit So i en m Halio a. S.
roſchtkeg umfangreiche Tagesordnung wird gründlich durchgearbeitet. unſportlichem Verhalten Jnugendlicher beſchäftigt. Es ſeien üble T al 7 obere Lepriger Ftruße 79.
erung in ren Mitteilungen des Gauvertreters werden die Turnver- Trinkgelage unter jungen Sportlern beobachtet worden. Der Regie Sebübren (auch in Alle R aturen und Neu-dederſtedt, Höhnſtedt und Taucha bei Weißenfels rungspräſident werde ſolche Vereine aus der ſtaatlichen Jugendpflege r Einfamilien e
ſgang O. deutſche Turnerſchaft aufgenommen. Der Wunſch der Gau- ausſchließen und in der Oeffentlichkeit anprangern. Die Vereins- haus anfertigungen schnellstens.
nung en d chaft, an Stelle der Gau und Bezirksvorturnerſtunden vorſitzenden werden ermahnt, ähnliche Vorkommniſſe zu verhindern, Jg. Klempner bei Halle, 1926

age abzuhalten, wird gebilligt. Kaſſenwart Bachmann bzw. ſtreng zu ahnden. am m Tor
x Wei elſer Sportdezernent, Stadtrat Hiller, erinnern gr.che wird n T Plagverzältnipe nd t ſportfreundlichen Damit ſind die Beratungen zu Ende. Der Gauvertreter kann Gat un gari

erbindu u rer Vaterſtadt Man beſchließzt deshalb, das Gau gegen 5 Uhr nachmittags die Verſammlung ſchließen. Erfüllt mit erner Matthäi, zu verkaufen. Wo
läufig ver ſet am 21. Juli 1929 in Weißenfels ahzuhalten. neuen Aufgaben und Plänen, kehren die Turner in ihre Heimatsorte 43 er nung wird frei. Meſne
orf. ehresplan für 1929 iſt außerordentlich reichhaltig: etwa zurück. Und nun freudig ans Werk! Es gilt, an Ludwig Jahns Kari Schillerſtraße 6 guten Na Wer
n Räumen ſind vorgeſehen! Es wird alſo reichlich Arbeit geben. herrlichem Erbe ſtetig weiterzuarbeiten! ſſſiotgeſ ueröffnet I Weibraes Altertu Von 7 ver e gute fertige Tn Ausbau üe 10 B. ve Max Teuscher.D n kl.e der g-Roller, Cw u TPNusensp ort Boxen vR Werr h. halle weiter in Front! Die Berufsbozer im Leipziger Kchilleion m rerWohnung, Winter

eder einmal machte die Witterung einen Strich durch das vor Um einige der Beſten des deutſchen Nachwuchſes im immer ve

Smoking-, Frack-, Gehrock-Verleihb.

Ge mein T Handball- Programm. So wurde denn auch nur ein Spiel Kampf mit meiſt älteren belgiſchen Boxern zu ſehen, hatten (hiagnavbmefrei mit fur mittiere Fiaur
2 Haſen er i dem fich eiwa 1500 Boxkampfanhänger im weiten Rund der Sportbahn u Dir
el deutſe P. S. V. und Wacker 6:2 (5:1) verſammelt. Während die Deutſchen meiſt mehr Angriffsgeiſt und geren Keues
T ührt. Der P. S. V. mußte wieder auf Eckert, Knobbe, Willig- v du ywy Leſer die Ausländer in Huharbeit und auch h S Damenrad Auge J t

end geplau WVinh Rauch verzichten. Der Erſatz ließ ſich jedoch recht gut an. in rchweg beſſer. e h ne er earde einſtin Wadermannſchaft hat wohl viele gute Einzelſpieler, aber das Gleich im erſten Kampf zwiſchen Reppel (50 Kilogramm) Permietungen e iel de
au Aſche nis untereinander fehlt, um eine gute Hintermannſchaft zu und Jack de DeeneVelgien (61,7 Kilogramm) ſchien der t e t aber a e i und boyorrugt-

eine A Auffallend war das ſchlechte Fangvermögen und das Deutſche nach fünf Runden ſicherer Sieger zu werden, doch ver el. W e u dert e h
Vertreter für Doutsehiandſche Sytel der weiten Vorlagen, anſtatt von Mann zu ſchärfte der Belgier das Tempo immer mehr, um ſeine Ausdauer en da a. ePeen was der Meiſter Feibweiſe in prächtiger Manier ſchlreßlich noch mit einem Unentſchieden belohnt zu ſehen. Nach ha x e F. Ruerienvbrotoh. Bonn a. Rh.

Eine Feldüberlegenheit der roten Teufel war unver dieſem Leichtgewichtskampf traten die Bantamgewichtier Otto henen t neu erſgereit
wenn auch Wacker durch ſchnelle Vorſtöße öfter gefährlich 3 ehmdorf (55,4) und Peelemann Belgien (66,7) an. Natrabe bilis e
Kurze Perioden ſah ſich auch der Meiſter zurückgedrängt. Nach vorſichtigem Abducken in den erſten Runden gehen beide Herrſchaftl möbl. e

m Wackerſturm fehlt Ruhe und Sicherheit, um die Gelegen Kämpfer dann immer ſchärfer ins Zeug, doch Deutſchlands Meiſter Wohn und
erfolgbringend auszunutzen. vermag aus den beſten Chancen nichts zu machen, verſchiedene Ge Schlafzimmer, afel
erſten Tore fielen nach einem ſchnellen Vorſtoß von Hirſch- ſichtstreffer des Belgiers benachteiligen ihn. Beſonders in der goge. Sreſetamni. w enäindram und durch zwei Freiwürfe von Fiſcher und v. Jeger. letzten Runde ließ Peelemann ſeinen Gegner kaum zum Schlag T Januar zu verm. ag

m Lübbering für Wacker eine glänzende Gelegenheit aus kommen. Das Richterurteil Unentſchieden erregte im Zuſchauer mittags S Felraft,
r. m hatte, kann Mühlbauer auf 1:8 verkürzen. Ein weiterer raum ſcharfen Widerſpruch. Jm Halbfchwergewicht war Schol ar r Leipzig Plagwitz
der Funken rf durch v. Jeger und eine hervorragende Leiſtung Hirſch Breslau (82,8 Kilegramm) gegen Saß Belgien (81,9) ſtändig der nmer Schmiedeſtr. 6

ird ein V Jeger ſtellen das Ergebnis auf 5:1. In der zweiten Hälfte Angreifer, ſo daß der Gegner beim Schlußgong ziemlich benommen u verm. Söfer,
zus Merſeh Vager vorſichtiger auf Abwehr und zog die Läuferreihe mehr war. Trotz des ſicheren Sieges hat man jedoch Scholgz ſchon weit uenſtraße 4. t erefege uſw
wird von uüd. Dadurch wird es erklärlich, daß nur noch ein Tor fiel. beſſer boxen ſehen. Heiniſch Mühlhauſen (61,6) und Geld ß h dal Magdeburger
ildern um einen unvermuteten, ſcharfen Fernwurf von Löſche kam Wacker Saeren Belgien (61,2) zeigten dann im Verhältnis zu ihrem I üase o part

e Ausgabe
enweiſe ſtat

bis E; Dien
Dezember,

S; und d
olgt im

S

Preise ziehen an,
deshalb aus Dienstag ein-

treffondem Waggon
auf jeden Tisch

ein Gericht Fisch.
m Schluß noch zum zweiten Treffer. Gewicht ſtaunenswerte Schlagkraft, aber auch ſonſt faſt nichts. Der Wort z Pf. Feu 10/30 Hux J Fehellſiseh o. K. Ptd. 88 t.

mianng im d Deutſche wartete die meiſte Zeit faſt paſſio auf die Gelegenheit zum Suche i v de ſberthunt h 35
aſchung im Ligafußball entſcheidenden Niederſchlag. Einige ſehr gefährliche Angriffe von Seagren (alch in eetnbar. Preiſe. ren Mia 30,r z m 4 i in BVriefmarten) oder ichen Pfd. 30,Hauptſpiel des Tages Heiniſch und ein Niederſchlag bis 8 in der 8. Runde rechtfertigen ein Aeinachnahne Sſihige Karoſſ Flot Pfd. B8 P.

Favorit gegen 99 Merſeburg 3:2 (220) Unentſchieden. So recht das Gegenteil der „Bolzerei“, in der m 7 h Ferner infolge Riesenfängen
ntich nn auf dem in guter Verfaſſung befindlichen Favoritplatz durch Bol ze Berlin (68,2) gegen CoventVelgien (60,2) verlor Ayto at, Werner
n 7 t 1000 Kistenund ſah die Favoriten in weit beſſerer Form als die Dom zeigte der deutche Exmeiſter im Bantangewicht Harry Stein wertſiatt Neue G elge o Sprouen 66

alle, un Pf.eihnachtsbe die eben eine Ueberra m t ſind. Die Lilien (55,6) gegen den Exeuropameiſter Montrewuil („58,8). Eine t 2000 M. gegena einer R geſtern glatte Verſ h an e rin Dieſe Freude war es, den beiden routinierten Kämpfern bei ihren Finten inſen re e Kiste 1 Pfund Inhalt nur
ahrhaft hoc Whauptete ſich gegen alle noch ſo gut gemeinten Angriffe der und genauen Schlägen zuguſehen. Beide mußten viel einſtecken, R z Kanonen Ofe Achten Sie darauf, daß un-
nunmehr bin und ihnen allein hat es die Mannſchaft zu verdanken, doch reichte es, dank der beſſeren Treffſicherheit bei Stein, zu einem u die See er e ein Pfund S r thalt
frage der M Niederlage nicht bedeutend höher ausgefallen iſt. knappen Sieg 10 12000 m Zauen, billig Zu ausge wo r i 20 erwit geht vom Anpfiff an tüchtig aus ſich heraus und muß Ein verzeitiges Ende, doch nicht durch Niederſchlag, fand der re z Was en e ezä7f- Fta. J
zur Kenntn W Minuten nur mit zehn Mann ſpielen. Trotzdem ſind die Halbſchwergewichtskampf zwiſchen Hartkopp Berlin (78,9) und Grundſtag, Nabe t ischk d„geſundhe We den Gäſten überlegen und können durch Vorkauf zwei wWwueſtenraedt- Belgien (79,5). Jn dieſem vom Exſchwer 3 W 10/20 chkonserven un
Kauf der Ajelen. Mit dieſem Ergebnis geht es in die Pauſe. gewichtsmeiſter Fran Diener geieiteten Kampf zeigte der verliner ne ercedes j Oeleardinen

n Seitenwechſel hat Favorit den Vorteil, mit dem Winde im ein Tempo und einen prägiſen Schlag links wie rechts, dem der Gelchäſtſt. S. Zare Limouſine, eig J sind bi II i ge und praktische
enſte 2 net ſich ſehr gut alszu ſpielen und vermag etwa in der 24. Minute durch den gut Belgier trotz ſeiner großen Härte auf die Dauer nicht gewachſen Verloren Lieferwagen, billigſt Weihnachts-Geschenke.
zert v en Linksaußen Hoffmann auf 8:0 zu erhöhen. Kaum war. Dauernd im Nachteil gab er in der 7. Runde wegen Mund zu verkaufen.
itrages e ſpäter kann jedoch Thon auf 8:1 verkürzen und verletzung auf und entging ſo dem faſt ſicheren k. o. Wort 3 t Fenn Hutter S. lesenauswant, alle Packungen,
Blücherſtte Wirg vermag eine Flanke von rechts aus der Luft unter dem h r nur wirklich prima Ware.d ſonſtigen m Schiemann zum zweiten Tore einzuſenden. Favorit drückt Sport Perei chricht Gebühren (auch in neuer h Besonders preiswert:
Ferienhei M jreiten Spielhälfte recht beängſtigend, aber der Sturm ver Sport Vereinsna en Briefmarten) oder Leieht ca. i Bratheringe, Dose ca. 2 Ptd.

ch werde e ſcherſten Torgelegenheiten nicht auszuwerten. V. f. L. Halle 96. Die Mitglieder ſämtlicher Abteilungen durcPoſtnochnabme Legehühner mit J ca. 10 Fiche O0 Pr.
s ſoll eine e zweite Treffen 96 gegen Ammendorf gewann 96 werden gebeten, die Veranſtaltung der Winterſportabteilung am nan h Hahn Eine Delikatesse sind unsere
Als man z Eewarten recht ſicher 8: 1. Leider wurde dieſes Spiel Dienstag, dem 4. Dezember im „Thaliaſaal“ zu beſuchen. Vor- dacriher. n eine gebrauchtedie gar ß verkauf auch im Klubhauſe beim Wirt. weißer tri Schottenheringeter die recht hart durchgeführt. Der BVeſiegte hat noch immer entrifuge undine Rad iegsſor da Gintracht es Gel it hat V. f. L. Halle 96 (Leichtathletikabteilung). Die zur General Forterrier Reinigungs Stück 13 und 9 Pf.
r n Verin rechn en, da Eintrach noch vgengei Hat, probe der Winterſportabteilung in Frage kommenden Damen, mit rot. Halsband. maſchi 10 Stück 120 und 65 P.verden. m Vorſprung einzuholen. 9 hat ſich durch den Sieg über Jugendlichen und Knaben treffen ſich Dienstag abend 635 Uhr im ben Beuter? gon naſe ine

un f endgültig der Abſtiegsſorgen entledigt. Thaliaſaal. Weiße Hoſe und Erſatzhoſe mitbringen. ſtraße 6 11. mich m

d v WJ2 errrrrrrrrrreeee rxr—Ü— inur eine
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44. Jahreosfest des
Marthahauses

Jeden Dienstag
Großes Schlachtefeſt.

Vormittags warmes Wellfleiſch,
nachmittags friſche Wurſt.

Willi Erbe, Lebensmittelhandlung,
Dorotheenſtraße 13.

Heute Montag,
20 23 V

Kabalo
und Liebe.

Dienstag,

20 22 Vhr:
Sind wir das
nicht alle 7

BHBenanntmachung.
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Möchten Sie sie nicht miterleben

Truus van Allen
imponiert durch die Käurze ihres bunten Röckchens
und die Gröte ihres treuen Herzens.

Ernst Verebesunternimmt stürmisehe Attacken auf das Zwerech-
fell aller vom Alltag Enttäusechten,

Georg Alexcunder
ist ein Fürst dem jeder Republikaner seineSympathien versiehern muß.

Hlde Macroff
ist spröde und Kokett, verlebt und gekränkt,herzig und abweisend, jo nach Laune.

Corſfe Corrino
als liebensgwü
halbe Welt kenn

Hermann PIcbo
verhaftet als Ortspolizist alles, was nur im ge-
ringsten alkoholisohen Gehalt vermuten Iäbt.

Leo Peuxerrarrangiert zur größten Begeisterung seines Stamm-
tisches Jungfrauen-Huldigungen

ößtenund alle zusammen rufen den
Heiterkeitserfolg eines Filmes hervor!

Dame, die mindestens die
und lebt.

Ferner:

Kind in Gofahr!
Ein fesselndes Drama in 5 Akten.

Hierzu: Die letzte OPEL-WOCHE
sowie das weitere aktuelle Beiprogramm.
Anfang: Wochentags 4.30, 6.30, 8.30;Sonntags ab 3 Wür.
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Auswahl ſehr

preiswert

t. Sehnes
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in Eiche, Birke
und Nußbaum
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6. Sehalble
Möbelfabrik

Gr. Märkerstr. 26
am Markt.

New York, 2. Dezember.
Zu dem ſchweren Erdbebenunglück, das Chile heimſuchte, wird

aus dem Unglücksgebiet gemeldet, daß die beiden Städte Talca
und Chillan am ſchwerſten betroffen ſeien. Unter der Bevölke
rung ſei eine Panik ausgebrochen. Die Regierung habe den Be
lagerungszuſtand rerhängen müſſen. Zahlreiche Menſchen ſeien ver

ſchüttet und viele Leichen bereits geborgen. Soldatenabteilungen
ſeien mit dem Ausgraben der Toten beſchäftigt. Aus allen Ruinen
höre man das Stöhnen der Verwundeten. Sämtliche Telephonver-
bindungen ſeien unterbrochen.

Das Erdbeben hat ſieben Minuten lang gedauert. Man
hat die Stöße bis Santiago de Chile geſpürt. Die drei Orte Rongo,
Curico und Vicento ſind ebenfalls ſchwer betroffen worden.

Nach den letzten Meldungen aus dem chileniſchen Erdbebengebiet
ſind bisher rund 300 Tote gezählt worden. Die Zahl der Ver-
letzten iſt außerordentlich groß. Man befürchtet, daß noch
weit mehr Opfer zu beklagen ſein werden. Jnfolge Unterbrechung
der Drahtleitungen kommen nur ſpärlich Nachrichten durch. Die
Städte Talca, Chillan, Santa Cruz und Baraghona ſind ganz oder

Unter den vernichteten Gebäuden befinden ſich
mehrere Kirchen und Bahnhöfe. Der Belagerungszuſtand wurde
verhängt, da unſaubere Elemente die allgemeine Verwirrung zu
Plünderungen benutzten. Der Staatspräſident und der Kriegs
miniſter haben ſich in einem Flugzeug in das Unglücksgebiet be
geben. Das Erdbeben hatte verſchiedene Dammbrüche zur Folge,
die Ueberſchwemmungen verurſachten. Auch mehrere Berg-
werke ſind zerſtört worden.

teilweiſe zerftört.

London, 2. Dezember.
Die aus Santiago de Chile in New York eingegangenen Mit-

teilungen über das Ausmaß der Erdbebenſchäden in Chile, in denen

Die Beiſetzung des e Scheer

des einſtigen Chefs der deutſchen Hochſeeflotte und Führers in der
Schlacht am Skagerrak, fand am 30. November in Weimar unter
Teilnahme zahlreicher Offiziere der Marine und des Heeres und der
ſonſtigen Abordnungen ſtatt. Jm Bild: Der Sarg wird nach der

Trauerfeier von Marineoffizieren aus der Kirche getragen.

Verhaftung in der Mordſache Kurz
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 2. Dezember.

Unter dem Verdacht, den Profeſſor Kurz in Werder ermordet
zu haben, wurde von der Kriminalpolizei der in Werder wohnende
26jährige Zimmermann Willi Flucke in polizeilichen Gewahrſam
genommen. Der Feſtgenommene beſtreitet jedoch jede Schuld und
iſt bereit, ein Alibi nachzuweiſen. Es iſt gegenwärtig noch nicht ge
wiß, ob die gegen Flucke vorliegenden Verdachtsmomente dazu aus
reichen, ihn in Unterſuchungshaft zu nehmen.

Die Rettung der „Chief Maquilla“ Beſatzung
Telegraphiſche Meldung.)

London, 2. Dezember.

Ein in Seattle eingegangener Funkſpruch berichtet, daß der
japaniſche Dampfer „)o gen Maru“ mit der Uebernahme der Be-
ſatzung des in Seenot befindlichen Dampfers „Chief Maquilla“ be
ſchäftigt iſt. Es handelt ſich um s Offiziere und 35 Mann.
Weitere fünf Schiffe befinden ſich ebenfalls auf dem Wege nach der
Unglücksſtätte.

Die Verſuche mit dem Vollkhart-Raketenwagen

Berlin, 3. Dezember.
Auf der Avus unternahm am Sonntag der Düſſeldorfer Kurt

Volkhart Verſuche mit ſeinem neuen Raketenwagen Der erſte
Start mißlang, da die Rakete ſeitlich flog. Beim zweiten Start
glückte die Fahrt, aber nur auf einer Strecke von 600 m mit 30 km
Stundengeſchwindigkeit.

Bliek in vie Welt
300 Tote im chileniſchen Erdbebengebi

Zwei Städte völlig zerſtört Panik in der Bevölkerung

von 1500 Toten geſprochen wird, finden durch direkte Berichte
läufig noch keine Beſtätigung. Weitere Berichte aus Santigg

die etwa 35 000 Einwohner
vollkommen zerſtört iſt. Nur ein einziges Gebäude
ſagen, daß die Stadt Talca,

Ki
hinderte S

zo Garatt
vollten hei

und ger

den Renzo

verſchont. Präſident Jvanez hat ſich nach dem Bezirk Taln e der Hoch
geben, um perſönlich das Hilfswerk zu leiten. Das chilen Lraut, um
Kriegsmikiſterium veröffentlicht ein Telegramm des Ch lauderte
Quevedo aus Talca, das lautet: „Erdbeben um 12.97 der Bräuti
bedeutende Ausmaße. Zahlreiche Tote und Verletzte.

ſturzes ſofort eingeriſſen werden.

nötigt.“

Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, iſt der Kriegen
aus dem Erdbebengebiet zurückgekehrt. Er berichtete, de

Stadt Taleca eine einzige große Ruine ſei. r
Jn Talcg

bisher 92 Tote gezählt, in Conſtitution 54. Auch dieſe s
nach Angaben des Führers eines Kriegsſchiffes völlig zer
Durch den Bruch eines großen Waſſerbehälters in den Kupfen
wurden 35 Perſonen getötet. Zehn Arbeiter wurden von dent
maſſen mitgeriſſen. Jhre Leichen konnten noch nicht gefunder
den. Ein Pionier- Regiment iſt nach Talca abgegangen.
ſind zwei Kreuzer mit Arzneien und Lebensmitteln in das E

Regierungsgebäude ſei unbeſchädigt geblieben.

gebiet entſandt worden.

Während der letzten Nacht waren weitere ſchwi
Erdſtöße zu verzeichnen. Vei Talca ſind zwei Vulken

Die Erdbebenwarten nehmen an, daß weitereTätigkeit.
ſtöße folgen werden.

Kommuniſtenansweiſung aus Lur
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 2
Wie aus Luxemburg gemeldet wird, hat die Polizei in

Polengebiet eine kommuniſtiſche Zentrale aufgededh
Etwa 145Sritalieni

Kommuniſten haben den Ausweiſungsbefehl erh

Hilfe für die Sturmgeſchädigten

von Kommuniſten organiſiert wurde.

Anträge im Reichstag
Verlin, 2. Dezember

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat folg
„Der Reichstag wolle beſchließen:

im Benehmen mit der preuß
Regierung mit größter Beſchleunigung Mittel berei
ſtellen, um die durch die letzten ſchweren Sturmſchäden a
ſchleswigholſteiniſchen Weſtküſte, beſonders auf der Jnſel Shll
Helgoland, entſtandene Not zu lindern; 2. Maßnahmen zu erg
die eine Wiederholung derartiger Sturmſchäden wirkſam verhir

Der Reichstag wolle beſchließen: Die Reichsregierung z
ſuchen, bei der Einziehung der Reichsſteuern a
kataſtrophale Lage der Landwirtſchaft in Oſtpreußen und der de
in ſchwerſte Mitleidenſchaft gezogenen anderen Wirtſchaftsz

Antrag eingebracht:
regierung zu erſuchen, 1.

weitgehendſt Rückſicht zu nehmen.
Der Reichstag wolle ferner beſchließen: Die Reichsregieru

erſuchen, im Benehmen mit den Regierungen der Länder un
Organen der Landwirtſchaft der Hebung der Geflügelzucht beß
Aufmerkſamkeit zuzuwenden und Maßnahmen zu treffen, die
weſentliche Ausdehnung der Geflügelzucht und der Eiererz
nach amerikaniſchem Muſter und damit eine Minderung der i
Handelsbilanz ſchwer belaſtenden Einfuhr von Eiern und e
herbeizuführen geeignet ſind.“

Viele z

liche und private Gebäude müſſen wegen drohenden Zuſan
Fachperſonal für

Zwecke und Aufräumungsarbeiten zur Freimachung der Tote

Jnfolge der ungewöhnlich ſtarken Regen

der letzten Tage über Nord und Weſtd

überſchwemmt. Wir zeigen ein Haus bei Eſſen,

Auf jedem Tisch eine Fest-Krawatte von Blankenstein,
Jnſel im Waſſer liegt.
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bie Kurioſe Geſchichten

hinderte Bräutigam
e Berichte ne Garatti, ein junger Arbeiter in Turin, und ſeine kleine
s Santill rollen heiraten. Alle Vorbereitungen zur Hochzeit waren
inwohner An und gerade zur rechten Zeit wurde auch der neue Anzug
Gebäude en Renzo ſich zu dem feſtlichen Tage hatte bauen laſſen. Am
ezirk T e der Hochzeit begab ſich der junge Mann mit dem Anzug zu
Das hie raut, um ihr das funkelnagelneue Prachtſtück zu zeigen.
des Le lauderte den Nachmittag und den Abend, und plötzlich be
1207 e r Bräutigam, daß es höchſte Zeit ſei, aufzubrechen, wenn
Viele Nette Straßenbahn zu ſeiner ziemlich weit entfernten Be

den Zuſen h noch erreichen wollte. Flüchtig wurde der neue Anzug
ſonal für I engewickelt, ein raſcher Abſchied folgte, und Renzo ſtürzte
der Toten Lerade erreichte er noch die ſchon anfahrende Straßenbahn,

ſnauf und gerade einem Schutzmann in die Arme, der ihn
wegen Uebertretung der Verkehrsvorſchriften aufſchrieb.T rieſtn Jusweis hatte Renzo nicht bei ſich, infolge des raſchen Laufs

htete, de x einen aufgeregten Eindruck, dazu kam der ſchlecht in Papier
e ſei. Kn N neue Anzug, alles zuſammen Grund genug, daß der Hüter
n Talee ung den Bräutigam für einen Diehb hielt und ihn mit zur

Polizeiwache nahm. Hier verbrachte der Unglückliche eine
he Nacht und einen beinahe noch ſchrecklicheren Morgen,
wiſchen rückte die für die Trauung beſtimmte Stunde heran,
ſaß auf der Polizeiwache, ohne ſeiner Luctia auch nur Nachricht
em Geſchick geben zu können. Dieſe lag inzwiſchen in ihrem
tagt verzweifelt in einem Seſſel und vergoß bittere Tränen.
lang wartete ſie, aber ihr Renzo erſchien nicht. Die Hoch-

ch dieſe S

lig zerf
en Kupfer

von den
t gefunden

en.
n das waren verſammelt; man wußte gar nicht mehr, wie man

ſhub erklären ſollte, und nach einigen Stunden vergeblichen
blieb nichts weiter übrig, als den Pforrer davon in Kenntnis

ſchwächte daß die Hochzeit wegen Unauffindbarkeit des Haupt
Vulkanche nicht ſtattfinden könne. Die Gäſte gingen aufgeregt wieder

aß weitere iſe, die Angehörigen blieben zurück, um die verzweifelte
wtröſten. Plötzlich öffnete ſich die Tür, und auf der Schwelle

der Vermißte, ungewaſchen und unraſiert, unter dem Arm
es Paket, in dem ſich der neue Anzug befand. Renzo hat
pören müſſen, nie wieder auf eine fahrende Straßenbahn

zéöfeier in der Todeszelle
amerikaniſche Strafanſtaltsordnung geſtattet dem Ge-

n manche Freiheit, die nach europäiſcher Begriffen über-
iſt. Kürzlich ſaß ein zum Tode Vervrteilter in der Mörder-

uxe
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Polizei n V Staatsgefängniſſes von Ohio. Er wollte noch ſeinen ein
aufgede Wiigſten Geburtstag feiern, bevor er auf dem elektriſchen

italienTahete. Da er ein Guthaben von kreißig Dollar in der
fehl erh izkaſſe beſaß, ſo bat er, fünf andere Todeskandidaten zu

Geburtstagsfeier einladen zu dürfen. Die Gefängnisver
gewährte dieſen Wunſch, händigte der Frau eines Wärters

ißig Dollar aus und ließ von ihr ein reichliches Feſtmahl
Der Tiſch wurde in der Zelle des Geburtstagskindes ge

d dieſes empfing ſeine Gäſte, die fünf anderen Galgenvögel,
er Höflichkeit. Die Tafel war mit Leckerbiſſen reichlich ver

d es fehlte nichts, vom Hühnerbraten angefongen bis zur

zten

Dezember

ei hat folg
en: Die

Unterhaltung und Velehrung
Geburtstagstorte und den guten Zigarren. Die Stimmung der ſechs
Todeskandidaten war dementſprechend ausgezeichnet, und kein Unein-
geweihter hätte vermuten können, daß die ganze Tafelrunde inner-
halb weniger Tage auf dem elektriſchen Stuhl enden würde.

Cochende el
Vergnügen: „Waren Sie vereiſt?“ „Ja. Jn Jtalien.“

gnügungsreiſe „Nein, Hochzeitsreiſel“
t

Am Telephon. „Willſt du ein Stück ſpazierengehen, Herta?“
Aber Hans, ich heiße doch Luciel“ „Liebe Lucie, hier ſpricht Paul!“

7

Ausreden laſſen. „Geſtern war ich auf der Gemäldeausſtellung.
Jhre Bilder, lieber Herr Pinſler, ſind wirklich die einzigen, die man
ſich anſehen kann.“ Sie ſind aber zu liebenswürdig, lieber Freund!“
„Vor den anderen ſtanden nämlich immer zu viel Leutel“

„Ver

c

Berliner Hummer Der Landjäger zückte ſein Notizbuch: „Sie
ſind zu ſchnell gefahren, Frollein. Wie heißen Sie?“ „Anna
Kataring Jwanowna Kraſchartſchewitſchkajal“ Der Landjäger
zögerte, dann ſagte er, indem er ſein Notizbuch einſteckte: „Für dies-
mal will ich Sie noch ungeſchoren laſſen, aber machen Sie es nicht
wieder, Frollein!“

Frage und n ort
Frage: Wie iſt die Redensart zu erklären: „Und damit baſta?“
Antwort: Das Wort baſta iſt eine Jmperativform des italieni

ſchen Zeitwortes baſtare, d. h. hinreichend ſein. Der Ausdruck iſt
vermutlich während des Dreißigjährigen Krieges entſtanden.

Die neue Zellschriff
Die Böttcherſtraße. Angelſachſen-Verlag, G. m. b. H.

Bremen. Einzelheft 4 Rm. Wer die Entwicklung dieſer Zeit
ſchrift verfolgt hat, kennt ihre großzügige Einſtellung: geiſtige Er
faſſung und Vertiefung ſchwebender Fragenkomplexe, die für unſere
Lebensgeſtaltung von Bedeutung ſind. Die Zeitſchrift iſt über
national das iſt nicht international. Das Uebernationale anerkennt
das Nationale, kennt aber auch die Wechſelbeziehungen zwiſche.
den Völkern. Das 7. Heft greift in die Gegenwartsprobleme der
Philoſophie ind in deren Erweiterung in die der Religion. Prof.
Vaihinger Halle und Prof. Wundt umreißen die Bedeutung Kants.
Prof. Rehmke ſteuert einen Beitrag ber über die menſchliche Seele,
während Prof. Utitz über die pfychologiſchen Probleme der Gegen
wart ſpricht. Von den mannigfaltigen Aufſätzen ſeien heraus-
gegriffen Verweyen: Grenzen des Naturerkennens, Katz, Der
Vihrationsſinn, Klages: Vom Weſen des Rhythmus, Noltenius:
Religion und Wahrheit, Mutius: Jugend und Alter, Bonus:
Die Totenliturgie als Spiegel chriſtlicher Todesauffaſſung. Jnter-
eſſant iſt wieder die reichhaltige Bild und Fakſimilebeilage in bekannt
vorzüglicher Wiedergabe. Hervorgehoben ſeien beſonders ein
Chriſtuskopf aus dem 15. Jahrhundert und die beiden Bronze
plaſtiken Jugend und Alter von Bernhard Hoetger, einem der Her
ausgeber der Zeitſchrift. Ernst Rühlicke.

Dous neue Buch
Jm Zeichen der Jungfrauen. Roman von Clara

Ratzka. Jn Leinen gebunden 7,— Mark. Deutſche VerlagsAnſtalt,
Stuttgart. Der Wert dieſes Romans erſchöpft ſich nicht in der
ſpannenden Handlung, nicht in den wundervollen Schilderungen der
pitoresken Altſtatt Münſters, ſondern er liegt in der vollendeten Er
faſſung der heutigen Geſellſchaftszuſtände des NachkriegsBürgertums.
Jn klaſſiſchen Typen ſtellt die Dichterin ihre Menſchen hin, befangen
in alten Vorurteilen die einen, erfüllt von neuen Kräften die andern.
Die Miſſion, hier zu glätten, zu überbrücken, fällt den Frauen zu,
deren Energien bisher gebunden waren und die mit Friſche und
Freudigkeit den Lebenskampf aufnahmen. Mit ungemein ſicherem
Takt verſteht es Clara Ratzka, die Sympathien für alle zu wecken. Da
iſt die in behütetem Reichtum aufgewachſene älteſte Generation, die
ſoziale, etwas ſäuerliche Kämpferin, und das reiche, ſorglos im Ehe
glück dahinlebende kokette Weibchen, wie ſie das fin de sieele ſo
gegenſätzlich hervorbrachte. Vor allem aber die Jugend von heut:-,
die klaren Auges, weſensbewußt und weſensbetont, ſich die eigene
Lebensform ſchafft. Von dieſen jüngſten Frauen, die ſchön und reiz-
voll bleiben, auch wenn ſie aus der Enge gepflegter Häuslichkeit her-
ausgedrängt werden, geht es aus wie ein Strom von Zukunftshoff
nung, von Vertrauen und Kraft. Dieſe Frauengeſtalten des Bürger-
tums, die ſo deutlich und lebenswahr als etwas völlig Neues in der
Literatur erſcheinen, heben den Roman empor zum Zeitdokument.
Denn aus dieſem Milieu fadenſcheinig gewordenen Reichtums, er
ſchütterter Tradition und umgeſtoßener Geſetze erblüht zugleich neben
den tatkräftigen Frauen ein neues Mäennergeſchlecht, das dieſe Frau
zu ſchätzen weiß. Für ſie alle bleibt die heißgeliebte Heimat Ziel und
Erfüllung, wie ſie es Eltern und Voreltern war. Der Roman, deſſen
Hauptheldin, Joſefine Bantinck, den neuen Frauentyp in der Voll
endung verkörpert, gibt einen ſchönen und hoffnungsvollen Ausblick
in eine glückliche Zukunft,

Preußens unſterblicher König Von Boruſſo
Germanicus. GroßoktavGeſchenkband Ballonleinen 14 Mark, Halb-
leder 18 Mark. SchlieffenVerlag, Berlin W. 35. Jemehr im
deutſchen Volke die Erkenntnis ſich Bahn bricht, daß die Männer des
9. November wenig von dem Verſprochenen gehalten haben, deſto
inbrünſtiger wenden Unzählige ſich wieder den wirklichen Helden des
Volkes zu. Dieſer Gedankengang hat den leider hinter einem
Pſeudonym verborgenen Verfaſſer bewogen, zur zehnjährigen
Wiederkehr des unſeligen 9. November eine neue Geſchichte von
Preußens unſterblichem König, Friedrich dem Einzigen, zu ſchreiben.
Um ein möglichſt getreues Bild ſeiner Perſönlichkeit und der
Schwingungen ſeiner Seele zu geben, läßt BoruſſoGermanicus
unſeren größten Helden möglichſt viel ſelbſt ſprechen, indem er
deſſen eigene Worte heranzieht, wie ſie ſich in ſeinen Briefen, ſeinen
geſchichtlichen und philoſophiſchen Schriften und an anderen Stellen
aufgezeichnet finden. Hierdurch formt ſich ein derart anſchauliches
lebensvolles Bild der hehren Perſönlichkeit, wie es bisher noch von
wenigen Hiſtorikern gemalt wurde, ſo recht geeignet, wahre Be
geiſterung für den unſterblichen König und echte Vaterlandsliebe zu
wecken. Beſonderes Gewicht hat der Verfaſſer darauf gelegt, heraus
zuſchälen, was der große König uns heute noch iſt und dabei ſind
alle aktuellen Fragen geſtreift. Das aufmerkſame Leſen des der An-
wendung der Lehren aus ſeinen großen Taten auf unſere Zeit
gewidmeten Schlußkapitels regt zu den ernſteſten Gedanken an.
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An den Folgen eines schweren Autounfalles starb

plöglich der Leiter unserer Revierwerke Krügershall

Bergwerksdlrektor Kar] Hephe.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen hervor-
ragenden Fachmann und lebens würdigen Kollegen
und Mitarbeiter mit seltenen persönlichen Eigen-

schaften, dem ein ehrendes, dauerndes Gedenken

Revier Halle des Deutschen Kalivereins und

des Arbeitgeberverhandes der Kallndustrie.
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Magdeburger Börſe
12. 30. 11le I a nesers. 51. tz 4.0 115.agdob. Strasenbahn a 88.50

Aagdeb. Allg. Gas e e 55 7Bue eR. Wolf o Krügershall 295.0 292.0Chem. le elhausen 2. 90.Anhlenwerke 79. 78. 30. 40.a 16.40] 16.40 e e 75. T.
Leipziger Börſe

3. 12 1. 12. 3 13. 1. 12.b 140.5 FPiano Zimm. t19.5 118.0t 185.0 Lyr. 125.0o A. 0 Lpr. Trieo 149.0 150.0Landkr. 119.0 119.0 Wollo 120.0 120.0wie l. 291.0 t Steins ö 1210n l l l Aittw. Baumw.v Aittw. Baumw. Fr.
ürfeld 46.50 68. Nordd. Nolle 196.5 191.5B a 125.6 125132.5 1256a nebu 52 Pittler 270.0 270.0dfautseh 70 Rauehw. Walther s so

179.6 127.5 127.0Glauxz. er 97. 86.00 Saechs. Werk 127.0 187.0Zimmermann Halle A. 59 21.60 115.0 115.0Zaekoer 59. 69. 127.5 127.5Chemn. 16.0 Sehud a. Salzer 260.0 360.0Quars 180. 180.0 ermann 74.00 74.Ios6. s 107.0 271.5 272.03 81. Thar. Gas Is7.0 157 0j Thar. Wolle 165.0 I68.5KArbisd. Zucker 100 100.0 Tränkner 59. 69.ILandkr. Kalkw. W. 25 99.25 otanL. Baumwolle 188.0 193.0 Zittau M. V.h 122.0 2 FPrenüts A. i86.0 1886.0
Leipzig, 3. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 51,

Kammgarn Silberſtr. 106, Ley Arnſtadt 2258, Plantector Apag 155,
Polack Gummi 11054, Rieſager Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
Bank 80.

e Berliner HeviſenKurſe

Tolles gen. 12. 1. 12.eutsebland, b. Disk. 7 Geld Brief Gela Briefu Feeo 1.767 1.77 1.767 1Kanadas Doll. Tiss 4.193 4.19 4.198
Jayan 1 Ten 5,98 1.921 1.922Konatastisopel i ar. Pfund m Zic1 .106 2101 2.109
London h 20.327 20.367New Tork A. I 4.190 4.188Kio de Janeiro Ailreis 0.500 0.500 0.602a e4Atdes 3 g b. v. 5.425 6. 285Vräseat Belga 58.265 68. 385 58. 267 75.07 a.21 73.06 73.19

s S sHeleisgkors nun U. 10.543 10.669 10.54italion Liro s 21.965 22.595 21.95 21.9,Jngoslawten 100 Dinar 6 7.364 7.378 7.364 7.378Kopenhagen 100 Kronen 5 111.78 112.99 111.77 112.99
Liesaben 100 Eseudos 8 15.71 13.75 18.70 18.74Oslo 100 Kroses 553 111.72 111.94 111.72 111.94Paris 100 Franken J 16.375 16.41 16.42ersg 10o i 124212Jedwola 745 80.906 80.74 89.90Dulgeries 100 Levs I S. S.0s0 9.027 38.088100 Poeeoten s 67.04 67.78 67. 65 67.75
a 100 LTronen 11I1.59 i2.21 III. s [112.20Oesterroieh adgooi. ſiee dere e 59.045 53.925 509.045

Berliner Börſe
Berlin, 3. Dezember. Die bevorſtehende Wiederaufnahme der

Arbeit in der weſtdeutſchen Eiſeninduſtrie war an der heutigen
Berliner Börſe naturgemäß das Tagesgeſpräch. Die Einwirkung
dieſer Tatſache auf das Kursniveau blieb aber erheblich geringer,
als man noch vormittags erwarten zu können glaubte, weil zunächſt

Eigene Funkmeldung. Bsrlinor Börse

Vörſen uns Märkte
die börſentechniſche Lage einer allgemeinen Kursſteigerung entgegen
ſtand. Auf Grund der ſtarken Befeſtigung am vergangenen Sonn
abend kam bei Beginn des Verkehrs einiges Material an den Markt,
das allerdings ſchon deswegen Unterkunft fand, weil andererſeits
die Baiſſeſpekulation beſtrebt war, ihre Engagements einzudecken.
Außerdem kam am Montanmarkt der Dividendenausfall bei Hoeſch
und KölnNeueſſen in Betracht, der jetzt mit Sicherheit angekündigt
iſt. Jm ganzen war die Tendenz der Börſe jedoch freundlich. Ein-
zelne Spezialwerte erzielten größere Kursſteigerungen, während im
allgemeinen die Schwankungen in engeren Grenzen blieben. Das
Kaufintereſſe des Auslandes hat gegrnier den letzten Tagen etwas
nachgelaſſen. Am Geldmarkt nannte man für Tagesgeld
einen leicht ermäßigten Satz von 738 bis 935 Prozent, Monat
8—9 Prozent, Warenwechſel mit Bankgiro etwa 65 bis 7 Prozent.

Der internationale Deviſenmarkt ſetzte außerordent
lich ſtill ein. Man nannte Kabel New York-Berlin 4,1955, London
New York 4,8511. Die übrigen Deviſen wurden auf letzterer Baſis
gehandelt.

Getreide und Produkte

Berlin, 3. Dezember. Die von den Auslandsmärkten gemeldete
Hauſſe blieb hier von nur geringer Einwirkung auf die Preis

ſtaltung. Mitbeſtimmend hierfür war der Umſtand, daß dieForbermt en für Plataweizen, der in der Hauptſache mit dem
deutſchen Weizen im Export konkurriert, unverändert lauteten. Das
Angebot von inländiſchem Weizen und Roggen iſt gegenüber der nur
ziemlich geringen Nachfrage mehr als ausreichend. Erhöhte Forde-
rungen waren nur ganz vereinzelt durchzuholen. Das Weizenexport-
geſchäft ſtockt faſt gänzlich, hier und da hört man ſogar von Be-
mühungen der Auslandskäufer, früher getätigte Kontrakte zurück

uhandeln. Roggen iſt für ſpätere Lieferung vereinzelt gefragt. Eshen jedoch die Offerten. Am Lieferungsmarkt ergaben fich bei

en Brotgetreidearten nur unbedeutende Preisveränderungen.
Lediglich Maiweizen und Roggen waren je eine Mark feſter ge-
halten. Das Mehlgeſchäft iſt weiter ſchleppend. Hafer liegt ſtetig,
der Konſum nimmt nach wie vor nur ſehr wenig Material auf.
Gerſten ſind weiter über Bedarf angeboten.

Berlin 3. Derember. Für 100 kg 3. 12. 30. 11.3. 12. 80. 11. Weirenmehl 36.25--29. 25 26W r r o Koggeamedt 25.90 2.70 25.90 25.75h a frei. le i ido. ar Kogge rie. 42013.40 15.00 18
Mai E. 1000 kg 2 340 350Leinsaat

Sommorgersto 218.0-235. 220.0-253.0 42.00 51. c 42. 00 61. 00
Fintergarato 198.0— 256.0 900. 6. 0 Welsoer 7

do. Dez. 217.50 216. Futterordeendo März 231. 228. 25 Potusehken
do. Mai 239. 50 236.50 Aokeorbohnen eHafer, märk. 195.0-—203.0 195.0-—203. 0 Wieken 27.00 29. 50 7.00 29. 50
do. Dez. 213.2 212.0 Lupinen., dian 14.90 14.50
do. März 226.5 .0 do. gelb 16.00 17.50 7do. Mai 237.5 235,5 Seradella veu SMals loko Berl. 219.0 221. 0 Rappskuchen 19.99--20. 30 19. 90 20. 30do. v .Hbg 218 220 2 akueben 25.00--25. 2024.70 24. 90

Troekenschn. 13.70--14. O00) 13. 70 14.00
50 2.17--2.19 Soyasehbrot 22. (0--22.7022. 00 22.70
.30 1.99 2.20 Cartoffellock. 19. 00--19.70119. 20 19.70

Zucker

Magdeburg, 3. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebur
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompker Lieferung innerhalb 10 Tagen 2454, Dezember 2436,
2454, Januar 24,90, Februar 25,05, März 25,20. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 3. Dezember. (Weißzucker.) Terminpreiſe
Sack: Dezember 12,00--11,90, Januar 11,95--11,90, Februar
März 12.05-12,00, Januar-März 12,00—-11,95, April Mai 12,80bis 12,265, Juni Juli Auguſt 12,50 12,45, September
Oktober 12,70 12,65. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 3. Dezember. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſiprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Prozent Rendement Tendenz: ſtetig.
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Schluß
21.36 G. juh 21
3. 13. Eröffnung

Berliner Notierungen.
3. 12 1. B.

151.50

Lei313 Buli27,
zusammen 413 Tiere Aus6 Rinder, e Kälber, 29 Schatfe,

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.
3. 12. 2. 11.

verbandes für Provin
der Verbandsverſam

Halbjahr 1928 erſtattet.

Breomer Terminnotierangen für h 8. Dezember
von der Firma sSchweinsberg
Vereins für Terminhandel in Eaumvwo
Basis midolings nichts unter low middling nach den Bedingungen des
Preis iür ein englisches Pfund (Id.) in Dollarcents netto Kasse

nuar 2021 B. 20.84 G. März 21. B., 20.98 G. Ma
B., 20.28 G.. Oktober 29.84 B. 21.53 G.. Dez. 20.85

c 20.87 B., 20.78 G., Marz 20.91 621.28 B., 21.19 G., juſt 21.15 8.. 21.12 G., Oktober 20.74 B. 20.7
20.73 20.67 G. Tendenz stetig.
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Baade, Berlin, einen Vortra
wirtſchaftlichen Kreditweſens

Die Erhöhung des Zuckerzolls. Nachdem das Reichskabing wachſen
Geſetzentwurf über Erhöhung des Zuckerzolls bei gleichzeitig
ſetzung von Höchſtpreiſen für Zucker angenommen hat, erſch
notwendig, den Entwurf mit höchſter Beſchleunigung den w
geſetzgebenden Jnſtanzen zur
weiſen, damit das Ausland, insbeſondere die Tſchechoſlowakei
ſchon in der letzten Zeit durch Anlegung von Konſignatior
diesſeits der Grenze den Verſuch
höhten Zuckerzolles auszuſchalten,
Wege weiter fortzuſchreiten. Ueber Einzelheiten des Geſetzent
iſt noch nichts bekannt, man darf aber wohl annehmen, daß
im Rahmen der Vorſchläge des Vereins der
ſchen Zuckerinduſtrie hält.

Creuzot, Schneider Co.
der Abſchluß, der einen Reingewinn von 240,9 Mill. Frs. a
genehmigt. Es wurden 9 Prozent Dividende bewilligt (5 R
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3. Dezember. Auftrieb: 534 Rinder, davén I
sen, 327 Kühe, 380 Kälber, 823 Sehafe, 2176 Se

m von Fleischern direkt u

Sparkaffen- und Giroverband für Provinz Sachſen,
und Anhalt. Am Sonnabend, 15. Dezember, findet in Erfur
Verbandsverſammlung des Sparkaſſen

Sachſen, Thüringen und Anhalt ſah
n t ung wird u. a. der Geſchäftsbericht de

gentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt für d
1928 Bekanntlich iſt mit Wirkung vom

1928 ab die Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringe
Anhalt mit der Sächſiſchen Provinzialbank
Landesbank Girozentrale für Provinz
Anhalt verſchmolzen worden. Jn der Verbandsverſamml
der Leiter des Forſchungsinſtitutes für Wirtſchaftspolitik, W
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Sohantung 6. 5.70 do. Holzoompt. 91.60 68.76 Engoelhardt 233.0 -33.0 Rois Neu 114.7] 114.0 Ostwerko 285.65 Stastaurt en. Wredeo Maizereisehiiiahrts ges do. Karisruße I 7 76 75.60 Sr. er 182.2 102.7 gen. G Wunderneh u ent!s u. 90.13 90.80 Setari och l w. 29*2 o Co.s 187 147.2 Beridold HMoss. 80.75 50.-- Soehweiler Bg- e ehäu 65.25 64. ne t 7 ana. iss. e Poito Honior 180.2 120.0 Benener Stein Aoebr. Korting 74.- 70.- „20. Brauak. Zalie Ver. evReraa. U i e r v t F. KForung Fiex. 1060 106.0 kurc., aurt 2:31 o. Weio vVer. Eldechiabrs 66.26 657. BHraanaeaw. Todle 315.0 216. o Fabiberg-Lis 118.5 117.5 Kraft Thüringen 16.0 166.0 do. Spitzen W 60 Simms Sp. zur
ahnen do. Jute 145.0 114.0 Falkenat. Gard. j 135.0 Kronprinz M. 103.0 108.0 S el. 70. Dt. Ostatrika woDe. Kroditanstalt 140.1 169.7 Brown Bovoeri 154.2 164.6 1. G. Furbeniad. 278.0 270.0 Kuppersbusch 183.0 182.0 Poſyphon 457.7 Taek, Conrad on funines
elektr. Werte ds. 166.7 Buderus Eie. 88. Felämäublo 261.2 237.0 Kyfhauser 60.60 60. Pongse Spinn, Mirer i er beſ
e des R ob
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